in dem unſer Reiſeplan vorgezeichnet iſt. Da Plenar⸗Verſammlung am 12. und 13. Januar numerando zu zahlen, beſteht nicht; die Möglich⸗ 
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2 2.01 Dentichland. Serbien Ä \ 
Abonnements⸗Einladung. Berlin, 30. Dezember. Der Kaiſer verläßt An ea Sultan! zer al 
T.... . . amp Elanis+ Inzege‘ 
» ; bon; Uhr im Neuen Palais wieder ein. Am Neujahrs⸗ 5 m 45 ar Mn 
auswärtigen, bitten wir, das? tage findet bei dem Kaiſerpaare im königlichen ſchreibt im amtlichen Theile: Der Austauſch der 
nement auf unſere Zeitung recht bald er- Schloſſe zu Berlin, Abends 6 Uhr, Familientafel Ratifikationen zu dem Haudels- + Sollvertrag, | 
wollen, damit ihnen dieſelbe ohne und Marſchallstaßel ſtatt. Aus Kiel wird ge⸗ ſowie zu dem dlebereinkommen, betreffend den 
neuern zu sr : ich die meldet: Der Kaiſer wohnte geſtern Abend. der|Negemieitigen Muſter⸗ und Markenſchutz, zwiſchen 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die Vorſtellung im Stast⸗Theater bei und begab ſich dem Reich und Serbien, iſt heute im Auswärtigen 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die heute Vormittag mittelſt Werſtpinaſſe zur Be⸗ Amt durch den Staatsſelretür Freiherrn von 
1 : ichti bunten, Marſchall und den ſerbiſchen Geſchäſtsträger er⸗ 
reichhaltige Fülle des Materials, welches ſichtigung des Nordoſtſeekanals. > ſol 5 hierbei der bist gerbehe 1 
— Bezüglich des feierlichen Gottesdienſtes ſolzt und hierbei der bisher noch vorbehalten ge 
wir aus den politiſchen Tages in der Kapelle des königlichen Schloſſes in Berlin weſene Termin für das Inkrafttreten des erſtge⸗ 
treigniſſen, aus den Kam und der Gratulationskour bei dem Kaiferpanre am dachten Vertrags auf den 1. Januar 1894 u. St. 
„ e ne Shen m Bentfepermänifche Handels., Zoll: and 
eitens des Ober⸗Zeremonienmeiſters, Ober⸗Hof⸗ 25 3 % 2 
ten, aus den lokalen und pro⸗ und na Grafen zu Eulenburg, er- Schifffahrtsvertrag. welcher in Gemäßheit ſeines 
inziellen Begebniſſen dar- } Meni 8 Artikels 20 am 1. Januar 1894 in Kraft treten 
er 2 N S 5 2: j Tel 97 Nr 1 0 u dir sollte unterliegt zur Zeit noch gleichzeitig mit 
eten, die nelligkeit unſerer Tele⸗ Jauner 1894, Vormittags 10 Uhr, findet in der NOTE, A* 31 5 e + 
b 2 iſch „ Debeſch en (auch über Kapelle des königlichen Schloſſes hierſelbſt ein einem den rumäniſchen Zolltarif abändernden Ge⸗ 
graphiſchen * G feierlicher Gottesdienſt und unmittelbar nach dene machen e — der Beratung ſeitens der rumä⸗ 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 1 im Weißen . Gratulationskour bei Nun Dean ena e ei = 
a: [een e Majeſtäten für die. Deyn | 0 ; 2 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber 1 und Aae den ae „fir die, ſchluß der ee ine 
ittelung wir ein eigenes Büreau ſenigen Perſonen ſtatt, an welche Anſage zur N ; 
m Be 8 Beiwohnung des Gottesdienſtes hierdurch er⸗ delsvertrages ſich jedoch bis zu dem gedachten 
in Berlin errichtet haben, iſt fo bekannt, gangen ist. Die Damen der Höte erſcheinen Termine nicht mit Sicherheit in Aussicht nehmen 
daß wir es uns verſagen können, zur in hoben langen Kleidern mit Hut, die Herren in lüft, fo werden die beiden Regierungen — vorbe⸗ 
fehlung unſerer Zeitung irgend etwas Gala mit Ordensband; die Herren vom Zivil haltlich der durch die Genehmigung des Handels⸗ 
Empfe 8 eitung irgend e mit Beinkleidern von der Farbe der Uniform, vertrages ſeitens der rumäniſchen Kammern und 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch die Herren vom Militär im Parade-Auzug. Für bezw. durch den alsdann erſt möglichen Nati⸗ 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes Jure königlichen Hoheiten die Prinzen und die fikationsaustauſch bedingten formellen Jukraſt⸗ 
einzeſſi ARTE: = zie für ſetzung des Vertrags — vom 1. Januar 1894 
Feuilleton Sorge tragen. Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes, ſowie für 9 


Den Schluß 


1. ie hi : rf inzeſſi ab gezenſeitig die in dem Vertrage verabredeten Dezember vom Biſchof von Eichſtädt Freiherrn im Gerichtsgefänguiſſe zu Landau wegen Dieb⸗ 
Der Preis der täglich zweimal au e Wanne Zollſatze thatjächlich in Anwendang bringen. von Leonrod die niederen Weihen als katholiſcherſſtabls eine vierwöchige Gefänznißſtrafe zu ver⸗ 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗Gefolgen vom Dienſt und für den Hof Ihrer Was den Handels- und Schifffayrtsvertrag Prieſter. büßen. Dadurch wurde ſeine aus Frau und drei 


„Maſeſtät der Kaiſerin und Königin Friedrich iſt zwiſchen dem Reich und Spanien anlangt, jo iſt, 
trägt außerhalb auf allen Poſt die Anfahrt An 9 Uhr 5 Portal Ar. 5 ib da deſſen Genehmigung durch die ſpaniſchen 
auſtalten vierteljährlich nur zwei der Wendeltreppe, die Verſammlung für die Aller⸗ kortes bisher nicht zu ermöglichen war, ven den 
Mark, in Stettin in der Expedition höchſten und Höchſten Herrſchaften in der beiden Regierungen — und zwar deutſcherſeits 


monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ e Abler⸗Kammer, für die vorgenannten unter dem Vorbehalt der nachträglichen Ge⸗ 


” bie und Gefolge i a . nehmigung durch den Bundesrath und den Reichs⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. b Die ne ne ea de e tag — ein weiteres Proviſorium beabſichtigt, wo⸗ 
Die Stettiner Zeitung it daher Hof und die Hoſchargen, die General⸗Adjintanten, nach vom 1. bis 31. Januar k. 9. Pa volle 

die billigſte politiſche Zeitung welche die Generale und Admirale & ſa suite, jowie die Meiſtbegünſtigung der ſpauiſchen Einfuhr in 
. ar Flügel-Adjutanten, der Miniſter des königlichen Deutſchland die deutſche Einſuhr in Spanien für 
täglich zweimal und in einem ſo Hauſes, der Geheime Kabinets Rath und der Hof die Zeit des neuen Proviſoriums neben dem Mi⸗ 


großen Formate erſcheint und den Leſern Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin nehmen ulmaltarif auch alle von ſpaniſcher Seite irgend verfloſſenen. Nacht folgendes amtliche Telegramm Elbing auf den Schub gebracht, und zwar zu⸗ 


von keinem andern hieſigen die Anfahrt unter Portal 4 und verſammeln ſich einem dritten Lande eingeräumten Zollbegünſti⸗ 
Blatt ac nur annähernd ik File genen e uhr, und zwar: die Oberften Hofe, gung Mitneniehen wird. 
Re a : bie Ober⸗Hof⸗, die Vize⸗Ober⸗Hof⸗ und die Hof⸗ 1 
von Nachrichten bringt. era weiſen 3 65 Dit Des 10 . f u . Jauuar 
1 ders darauf hin, daß unſere ſe eime etsrath im Kapitelſaale, 
eee. wee er a die General Adfutanten, die Generale und Admirale * Berlin, 


k. J. in Madrid vollzogen 
30. Dezember. In der Preſſe 


& ia suite, ſowie die Flügel Adjutanten in der wird der Vorſchlag, aus den Beſländen des 0 
der Hof Ihrer Majeſtät der Reichsinvalidenfonds 67 Millionen Mark zur | 


über die Berliner und hieſige Bilder⸗Gallerie, 
Getreide⸗ | 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 


> Kaiſerin und Königin in der Rothen Sammet⸗ Verſtärkung des Betriebsſonds der Reichskaſſe zu⸗ 
Waaren Er dummer Um 9°, Uhr verſammeln ſich die zuführen, mit der Begründung bekämpft, daß da⸗ 
3 Prinzen aus ſouveränen ueufürſtlichen Häuſern, durch den Invaliden ein Theil der für ſie be⸗ 
blati des gleichen Tages ver⸗ 5 N 1 zum Bun⸗ Adee e eh er 
i srath, der Reichskanzler, die General⸗Feldmar⸗ entbehrt durchaus der thalſächlichen Begründung. 
ffentlicht 1 eh neh doßer den nee der Prien dee Statement, Der Neicheinvalipenfonds iſt zur Beſireitung ge 
hieſtgen un auswär igen Intereſſenten auf die hier anweſenden Ritter des Hohen Ordens ſetzlich ſeſtgeſetzter Aufwendungen für die Invaliden 
das allerſchnellſte übermittelt. vom Schwarzen Adler, die Häupter der fürſtlichen beſtimmt. Nur der Betrag, welcher zur Erfüllung 
; und der ehemals reichsſtäudiſchen gräflichen der Zweckbeſtimmung nicht erforderlich ift, ſoll für 
- nn die aktiven und die zur Dispoſition das Nec ſelbſt in Anſpruch genommen werden. 
eee 5 —tſtehenden oder verabſchiedeten Generale der In⸗ Der Reichsinvalidenfonds iſt eben, wie aus den 
5 ER fanterie, der Kavallerie und der Artillerie, Admi⸗ Verhandlungen über das Geſetz am 23. Mai 1873 
Jahreswechſel. rale, General⸗Lieutenauts und Vize⸗Admirale, die erhellt, ſehr reichlich bemeſſen worden. In dem 
; altiven General⸗Majors und Kontre⸗Admirale, die Schlußparagraphen dieſes Geſetzes iſt ausdrücklich 
„Wir fahren dahin auf dem leuchtenden Spiegel 
Des ebenen Stromes, als hätten wir Flügel.“ 


Oberſten, welche die Stellung eines Brig nde⸗Kom⸗ das Verbleiben eines für andere Zwecke verwend⸗ 
bene: mandeurs einnehmen, die Kommandeure der Leib⸗ baren Beſtands vorgeſehen und über dieſe Ver⸗ 
Es iſt ein bekannter, und doch immer wieder Regimenter und der Leib⸗Kompagnie u. ſ. w., wendung nach der formellen Seite Beſtimm ung 
anmuthender Vergleich: das menſchliche Leben — die aktiven und die inaktiven Staatsminiſter, die getroffen. Daß die ſo verfügbar werdenden Reichs⸗ 
mne Stromfahrt. Zumal am erſten Morgen Präſidien des Reichstages und der. beiden Häuſer gelder in erſter Linie für Zwecke des Reichs Ver⸗ 
tines neuen Jahres merken wir, daß „unſere des Landtages, die Wirklichen Geheimen Rathe wendung zu finden haben, iſt ebenſo unzweifel⸗ 
Jahre dahinfahren wie ein Strom,“ gleichmäßig und die Räthe erſter Klaſſe — in der Kapelle haft, wie daß die entſprechende Verſtärkung des 
und leiſe, aber raſch und unaufhaltſam. Auch des königlichen Schloſſes. Die Anfahrt iſt für Betriebsſonds der Reichskaſſe einem dringenden 
dem lebensfroheſten Menſchenkinde kommt wohl die vorgenannten Kategorien von der Schloßfrei⸗ Bedürfniß entſpricht. Die Reichskaſſe beſitzt, ab⸗ 
eute einmal ein ern danke, wenn es ſich er⸗ heit her unter Portal Nr. 3. Nach der Feier iſt geſehen von den Speztalbetrichsionds für die 
nert an das vorige Neufahr, das eine Unend⸗ die Abfahrt allgemein nach Wahl, entweder unter Reichspoſtverwaltung und Reichsdruckerei, nm 
lichkeit ihm zu öffnen ſchlen, und die doch fo Portal Nr. 4, oder an der Wendeltreppe durch einen Betriebsfonds von 6 Millionen Mark. 
ſchnell durchmeſſen iſt. Es ſchien ihm, als hätte Portal Nr. 5 nach der Luſtgartenſeite. j Dieſer Fonds reicht zu einer geordneten Wirth⸗ 
es ſtromaufwärts zu fahren, aber mit der Gewalt — Zu der Meldung, daß Regierungs- ſchaftsführung entfernt nicht. Vielmehr beruht 
der Wellen iſt das Jahr doch hinabgeglitten. Ja, Präſident Graf Bismarck vor einiger Zeit einen bisher die Möglichkeit, Zahlungsſtockungen zu ver⸗ 
fo ſtehen wir an Bord unſeres Schiffleins und anonymen Drohbrief erhalten habe, indem für hindern oder raſch zu beſeitigen, in der Haupt⸗ 
merfen es an der Veränderung der Ufer, daß wir fein Wohnhaus in der Georgſtraße ein Dynamit⸗ ſache darauf, daß in Folge des Zahlungsmodus 
weiter kommen; es wechſeln die lachenden Auen Attentat in Ausſicht geſtellt wurde, bemerkt der der Matrikularumlagen die Bundesſtaaten und 
mit büſteren Bergesſchluchten, Freudentage mit „Hannoverſche Courier“: In der That verhält namentlich Preußen dem Reiche die Mittel zur 
Leidensſtunden, und die romantiſchen Berges⸗ ſich die Sache fo, daß der Polizeipräsident ein Beſtreitung feiner Ausgaben thatſächlich vor⸗ 
kronen mit eintönigen und doch ſo ergiebigen Schreiben erhalten hat, worin ein Wegfall der ſchießen. Nach einer ſeit dem Jahre 1872 be⸗ 
Felpfluren, die erhebenden Momente mit gleicht Sonntagsruhe für den Sonntag vor Weihnachten beſtehenden Uebung wurde nämlich bisher behufs 
tönigen Arbeitszeiten. Wir merkens an den gefordert wurde, widrigenfalls die Häuſer der Deckung des unmittelbaren Bedarfs der 
Schiffen, denen wir begeguen, oder mit denen wir Polizeidirektion und des Regierungspräſtdenten mit Reichshauptkaſſe von den Bundesſtaaten ein 
dieſelbe Strecke fahren, und ſie überholen oder Dynamit in die Luft geſprengt würden. Allzu Drittel der Matrikularbeiträge pränumerando 


hinter ihnen zurückbleiben, an den Meuſchen, die ernſthaft iſt die ganze Sache wohl von keiner in monatlichen Raten eingezogen. Ferner 
uns beigeſellt wurden, und uns auch wieder aus Seite genommen worden. Ob der alberne Brief ſind der Reichskaſſe ſeitens Preußens auch 


den Augen ſchwinden, vielleicht für immer — daß nur ein roher Scherz war, oder thatſächlich ein die übrigen zwei Drittel des Monatsbetrages der 
wir nicht ſtehen bleiben. Und blicken wir in die thörichter Nöthigungsverſuch, wollen wir nicht Matrikularbeiträge am 9. und 19. jeden Monats 
Wellen der Zeit, in dieſen „leuchtenden Spiegel“, entſcheiden. Es ſpricht aber alles für die erſtere und ſeitens der anderen Bundesjtanten mit Aus⸗ 
jo gewahren wir, daß auch unſer eigenes Antlitz Annahme. Wenn die in dem Schreiben bezeich⸗ſchluß Baierns die für den unmittelbaren Aus⸗ 
ſeine jugendlichen Farben verliert, daß die bunten neten Häuſer trotzdem einer polizeilichen Be⸗ gabebedarf nicht in Auſpruch genommenen Ma⸗ 
Flaggen eingezogen werden, und daß unſer Fahr⸗ wachung unterſtellt wurden, ſo geſchah das wohl trikularbeiträge im Laufe des Monats zur Ver⸗ 
eug älter, gebrechlicher wird. — Ein ſolcher nur, weil auf alle Fälle nichts unterlaſſen werden fügung gehalten worden. Die Ueberweiſungen 

eujahrsblick macht uns leicht ſchwindeln und er⸗ ſollte. Beunruhigung hat der Vorfall hier kaum aus Neichsſteuern an die Bundesſtaaten erfolgen 
ſchreckt uns. Da iſt es denn ein Troſt, wenn irgendwo hervorgerufen. erſt auf Grund vierteljährlicher Feſtſtellungen. 
wir auch blicken in das Buch des Steuermannes, * Der deutſche Handelstag tritt zu einer Eine Verpflichtung, die Matrikularumlagen prä⸗ 


leſen wir: „Meine Zeit ſteht in deinen Händen“; f. J. hierſelbſt zuſammen. Zur Berathung ſtehen keit einer geordueten Verwaltung der Reichs⸗ 
„du aber bleibeſt, wie du biſt, und deine Jahre U. A. nn in die ln ſtant finanzen hängt ſomit lediglich von dem guten 
nehmen kein Ende!! Da wiſſen wir, woher wir liche Beaufſichtigung des Schiſſbaus und der Willen der Bundesſtaaten ab. Es iſt aber auch 
e lb 2 wir gehen . Be wir auf Einfluß des neuen Gewerbeſteuergeſetzes auf das unbillig, ihnen eine ſolche Leiſtung für das Reich 
unſerer Lebensreiſe nur nicht blos älter, ſondern Wahlrecht und die Beitragspflicht zu den reußi⸗ zu 2 d 

auch veredelt und geläutert werden. Wenn Ar sche Fundelsden e 8 preuß überall der Fall iſt, ſie in Folge der Verſchlech⸗ 
nur ſchließlich ans Ziel kommen, dann ſoll das Sollte der ruſſiſche Handelsvertrag im Laufe terung der Finanzverhältniſſe zu einer Laſt wird. 
Schwinden der Zeit nichts ſchaden. Jg, mit der des Winters zu Stande kommen, jo wird ſofort Der Vorſchlag einer Verſtärkung der Betriebs⸗ 
Zuverſicht jenes Kindes, das mitten im Wogen⸗ nach dem Belauntwerden deſſelben eine zweite fonds der Reichskaſſe liegt daher ebenſo ſehr im 
drange ruhig daſaß im Schifflein, und das ge⸗ Plenar⸗Verſammlung des Handelstages berufen Jutereſſe der Reichsfinanzen und ihrer geordneten 


fragt wurde, ob es ſich denn nicht fürchte, ant⸗ werden Verwaltung, wie der Einzelſtaaten und ihrer 
worten auch wir: „Nein, mein Vater ſitzt ja am 3 1 er Verwaltung und entſpricht nach beiden Richtungen 
Steuer!“ 5 £ 3 Be Ein matiomalliberats Blat empfiehlt einem dringenden Bedürfniß, zu deſſen Befriedi⸗ 


i 8 5 5 2 wieder als Rettungsmit el aus den Finanznöthen | 8 ; 171 hi i 
Nicht mit einer Stromfahrt blos, ſondern ; 3 Einf iner Rei ſchafts, gung die über die Zweckbeſtimmung hinaus vor⸗ 
mit einer Seereiſe auf wild bewegtem Meere des Reichs die Einführung einer Reichserbſchafts 


| f jefarians handenen Beſtände des Reichsinvalidenfonds ſich 


m! 1 ſtaaten, welche in mehr oder minderem Umfange gläuen in erſter Linie eiguen. 

gleichen der Wen 8 8 ei Be eine Erbſchaftsſteuer bereits haben, in einer Plänen in erſter Linie eig 

ſtolze Dampfer Germania“, der mit ma⸗ Reichserbſchaftsſteuer einen empfindlichen Eingriff 
1 * 7. 


K. a, 995 vun: daß a en ae n Reichstage entfernt nicht zu rechnen iſt, würde Lebus und aus einem Krankenhauſe des Kreiſes 
* I 
I 


ahren drohen, ſondern daß auch drinnen die der deutſche Mittelſtand ſich ſicher dafür bedanken, Niederbarnim) angezeigt worden. 


erade in dem wirthſchaſtlich ſchwierigſten fanden fi 


Schiffsmannſchaft nicht einmüthig allen Gefahren 


Schiff glücklich hat hindurchlaviren können und der 1 05 
manche gefährliche Stelle ohne Unfall paſſirt il, | mittels zu erübrigen, 
8 . uns 5 . — . 1 90 das⸗ 
elbe noch in gutem Stande iſt, und daß ein ent⸗ 5 A : 8 
L uhr 7 f öge duſtrieller iſt das Heft Nr. 60 erſchienen. In werden. . e 
Fi ee Git ine dis Schiff dar demſelben iſt der Bericht über die Sitzung des am 22. Dezember mitgetheilt. 


n inzwiſchen vom Reichstage angenommenen daher die Annahme berechtigt,“ daß das ſeit dem 


ner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Serbien beſchäftigte, ſowie der neue nordamerika⸗ nunmehr im ganzen Reichsgebiet fein 


Eine entſprechende Erklärung wird noch vor 


merun iſt bei der Meuterei der eingeborenen Polizei- wurde der Fall nun endlich zu einem offiziellen 


an das Ober⸗Kommando der Marine ſind in dem 


erſcheint eine Unterſuchung gegen einige Weiße in 
Kamerun dringend geboten. 


zumuthen, wenn, wie dies zur Zeit ziemlich nimmer raſtenden Polenthums gehen, dafür liefert die Zitadelle von Chantabun beſetzt unter ganz 


überſehen, ſendern mit aufmerkſamem Auge ver⸗ bleiben. Dann kommt der noch verbleibende Reſt 


keit von der Aufſicht des Breslauer Fürſtbiſchofs, 


Breslau, von Preußen und deren Zulegung zur genen, 
Diözeſe f 
Diözefe iſt bereits unlängſt durch Zutheilung eines 
i f Theiles der Tarnowitzer Diözeſe vergrößert wor⸗ und die Großherzogin find ſtark erkältet. 

— Seit dem 8. 1 8 uch 1 ne A: den lang en Be Suse 1 fallen Empfang und Feſtlichkeiten bei 
e er un. ich erblicken würden und abgefehen davon, daß auf lichen Geſundheitsamt im Ganzen noch 6 Cholera⸗ noch zu klein, darum ſoll auch Oeſterreich⸗Schleſien Hofe zu Neujahr aus. 

jeitätifcher Sicherheit den ſicheren Weg durch eine Mehrheit für einen entsprechenden Vorschlag 11 (aus Gartz a. O., Fürſtenwalde im Kreiſe ihm zufallen. g 


Darunter be⸗ polniſchen Landen, welche vor einigen Wochen in 
. 8 1 1 bei en | Seien er ne dieſer bene in tung“ veröffentlicht das elfe 8 das 
je N x Momente mit einer hohen Steuer bedacht zu wer-| gefunden Perſonen Choleravibrionen nachgewieſen Zuſammenhang gebracht und die Phantaſie der Geſetz betreffend die proviſoriſche Regelung der 
Doo zu bitten bereit ift. Wem trogoem das den, um die Beſteuerung eines hr Genuß ers Fälle, welche rechtzeitig zu erkennen für Polen mächtig aufgeregt. Daß mit der Zuthei- Handelsbeziehungen mit Spanien und das Gesetz 
die Bekämpfung der Cholera zwar von erheblichem lung Oeſterreichiſch⸗Schleſiens zu Krakau in kirch⸗ über die Verſtaatlichung der öfterreichifchen Lokal⸗ 
Von den Verhandlungen, Mittheilungen Werthe iſt, welche aber außerhalb Deutſchlands licher Beziehung es nicht abgethan wäre, iſt ſelbſt⸗ eiſenbahngeſellſchaft und den Bau von Lokalbahnen 
und Berichten des Zentralverbandes deutſcher In⸗ als wirkliche Cholera⸗Erkrankungen nicht gezählt verſtändlich; eine gründliche 
Der letzte der bezeichneten Fälle wurde Ländchens iſt das weitere Ziel und der Rückſchlag und bei Nicklasdorf. 
N j Seither find neue auf Oberſchleſien die dem zunächſt liegende Der | 
kirche, guäbig durch Wogen und Stürme leiten! en vom 8. Dezember d. J., die ſich mit Verdachtsmomente nicht bekannt geworden; es ini rechne. 85 
N 5 de 


Haudelsverträgen mit Spanien, Rumänien und letzten Sommer erneute Auftreten der Cholera ſoberſchleſiſchen Volke polniſcher Zunge beobachtet, Selretär des jungezechiſchen Abgeordnetenllub = 


Sonntag, 31. Dezember 1893. 


re 


Annahme von Inſeratcu Kohlmarkt 10 unnd Kichvlak 3. 


Agenturen zin Deutschland: In allen grösseren 

Städten Deutschlands: E. Mosse, Hausenstein & Vogler 

G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Berih. Arndt, Hax 

Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greitswald G. Iljes 

Halle a. S. Jul. Barck & Co. iamburg Joh. Nootbaar, A 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank 

furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & CGM. 
PPP 2 — 


Ende er- welches vom Zentrum für ſeine Zwecke lange 
reicht hat. Jahre jo zärtlich gehätſchelt und fo ſchlimm ver⸗ 

Während im Jahre 1892 die Zahl der im hetzt wurde, bis es den adeligen deu ſchen und 
deutſchen Reich feſtgeſtellten Cholerafälle ſich auf den geiſtlichen polniſchen Führern aus den Händen 
19719 belief (darunter 8590 mit tödtlichem Aus- geriſſen und in das nationale Fahrwaſſer hinein 
gange) und vom 1. Januar bis zum 4. März getrieben wurde, der unterſchätzt dieſes ucue Agita⸗ 2 
d. J. noch weitere 213 Erkrankungen mit 89 tionsmittel durchaus nicht, denn ein Kardinal 
Sterbefällen folgten, führte, das Wiederauſtreten Dunajewsti ift dem polniſchen Volke viel ſympa⸗ 
der Seuche im letzten Sommer nach den dem thiſcher als ein Kardinal Kopp. Hierauf moge 
farferlichen Geſundheits⸗Amt zugegangenen Wochen⸗ man doch dort ja achten, wo es den Schutz den En 
Nachweiſungen nur zu insgeſammt 569 Er⸗ deutſchen Oſtmarken gilt. a 
krankungen mit 288 Todesfällen. Außerdem — Die Nachrichten über das Befinden des 
wurden bei 92 anſcheinend gefunden Perſonen, Generalgouverneurs Gurko in Warſchau lauten 
welche faſt ſämmtlich nachweislich in Beziehungen neuerdings ſehr beunruhigend. Man ſpricht von 
zu Cbolerakranken geſtanden hatten, Komma⸗ einem Herzleiden, das eine recht bedenkliche 
bacillen nachgewieſen. Das deulſche Reich iſt Wendung genommen und mehrfache Lähmungs⸗ 
ſomit, dank den ſeitenz der maßgebenden Be- erſcheinungen hervorgerufen haben ſoll. In amt. 
hörden gegen die Verbreitung der Seuche lichen Kreiſen hält man es für ausgeſchloſſen, daß 
zielbewußt ergriffenen und zweckentſprechend durch» | General Gurko wieder Dienſt thun kann; : 
geführten Maßnahmen, von dem Ausbruch einer ſpricht vichnehr bereits von der Nothwendigleit, 
neuen Epidemie im letzten Sommer verſchont ge⸗ einen Stellvertreter oder einen Nachfolger für ihn 
blieben, obwohl die Gefahr der Einſchleppunz und in Ausſicht zu nehmen. — 
Verbreitung in Folge des Auftretens der Krankheit Fälle von Ausweiſungen aus Baiern na 
in mehreren östlichen und weſtlichen Nachbarſtaaten Preußen haben der Preſſe wegen der dabei häufig 
größer war als im Vorjahre. Sollte, was nicht untergelaufenen Härten ſchon vielfach Anlaß zu 
ausgeſchloſſen iſt, die Cholera auch im nächſten Einmiſchungen gegeben. Mit welch außerordent⸗ 
Jahre wieder erſcheinen, jo wird man einem licher Rigoroſität bei ſolchen Ausweiſungen oft 
ſolchen Ereigniß mit dem Bewußtſein entgegen⸗ verfahren wird und welche Konſequenzen für den 
ſehen konnen, in dieſen Maßnahmen wirk⸗ davon Betroffenen daraus erwachſen, zeigt aufs 
ſame Waffen im Kampfe gegen die Seuche zu neue folgender Fall: Ein in Annweiler, baieriſche 
beſitzen. Pfalz, anſäſſiger, aber in Elbing in Weſtpreufen 

— Prinz Max von Sachſen erhielt am 27. unterſtützungswohnſitzberechtigter Handwerker hatte 


— Die Erbgroßberzogin von Baden, die Kindern beſtehende Familie vorübergehend öffent: 
gegenwärtig in Freiburg weilt, iſt an der In⸗ lich hülfsbedürftig. Obwohl beim Herrortreten 
fluenza eruſtlich erkrankt. der öffentlichen Hülfsbedürſtigkeit der Ehemann 

— Cin öſterreichiſches Mariuekommando, aus ſchon die Hälfte feiner Strafe abgemacht hatte. 
einem Offizier und 49 Matroſen beſtehend, traf und ſeine Rückkehr zu ſeiner Familie alſo br | 
vorgeſtern von Pola kommend, in Danzig ein, um noch zwei Wochen ausſtand, wurden Frau 2 
die Beſatzung der dort umgebauten öſterreichiſchen Kinder gleichwohl aus dem baieriſchen Staats⸗ 
Kaiſervacht „Miramar“ zu bilden. Am 15. Ja⸗ gebiete ausgewieſen und auf einen vom Bezirks⸗ 
nuar ſoll die Yacht Danzig verlaſſen. amte Bergzabern ausgefertigten Transportſchein 

— Nachdem die Kabelverbindung au der am 5. Auguſt d. J. unter Zurücklaſſung des ges 
weſtafrikaniſchen Küſte wiederhergeſtellt, iſt in der ſammten Hausraths durch Gendarmerie nach 


d. 29. Dezember, Mittags nächſt nach Worms und von da über Mainz, 


aus Kamerun, d. Kaſſel, Heiligenſtadt und Norbbaufen, wo, 


12 Uhr 40 Minuten eingetroffen: 


. Verbrechern gleich, überall in den Polizei 
wi 3 * 3 genächtigt werden mußte, nach 


Am 15. haben 60 Dahome⸗Soldaten der Halle. Hier wurde der Frau die 3 N 
Polizeitruppe nebſt 40 bewaffneten Weibern 3 = — Er 92 
revoltirt, nachdem fie heimlich Munitions⸗ dies nicht — — nt das füngſte Mind , 
ſchurpen erbrochen und bie Gejchüe, meiftens zwiſchen durch die Reiſeſtrapazen erkrankt war 
Gewehre, und viele Munition ollupirt hatten. und in Folge deſſen vorlbergebend in enn, 
40 Setdaten blieben kreu. Nach fünſzehuſtün⸗ zunverſitatskliniken unter = Fr 1 23 
diger Gegenwehr mußten wir Gouvernements⸗ Re bie Familie — 
beamte und das zur Hülſe geeilte Ver⸗ lin mit Eiſenbahn⸗Fahrgeld verſehen. In ‚Der 3 
meſſungs⸗Kommando uns wegen Munitions⸗ ſand dieſelbe fünf Wochen bei Verwandten 1 
. bliebener und Unterhalt. Der inzwiſchen in Laudan aus 
Ein Weißer und ein treu gebliebener dem Gefängniſſe entlaſſene Ehemann ſchickte unn 
Polizeiſoldat getödtet, ein anderer Weißer ver⸗ von dort aus Geld zur Reife nach G — 
wundet: Faktoreien unverſehrt. am 21. September — — 22 5 
"S. Die Breuger dene, lam am 21. Sinner dort an. Hier galt es zunächft, 5 Maß 
von einer Erholungsreiſe ‚von San Thomé Frachtkosten und Lagergeld für den Hausrath 1 
zurück. Die Geſchütze, viele Munition und Familie zu ſchafſen, welchen die baieriſche Behörde 
Gewehre ſind zurü kerobert, Gefummtjchaben | dag Elbing abgeſaudt und der nun dort che 
an Regierungs⸗Eigenthum ctwa 20000 mehrere Wochen gelagert hatte. Da die ;, 
Marl. Da meuternde Dahomes in den weer hierzu noch zur Bezahlung von Wohnungs- 
5 8 — iſt beſtändiger Wacht⸗ miethe in der Lage war, mußte die Elbinger 
ienſt erforderlich.“ ee. 3 
Nach einem weiteren Telegramm aus Ka- Armenverwaltung helfend eingreifen. Daducch 


— 


truppe Aſſeſſor Riebow getödtet worden. eng ſch act Abere wur aue : 
der Verjagung der Meuterer am 20. Dezember alg 5 Zuſchiebung der Familie und ihrel er 
wurden vom Gouvernement der Kraulenwärter Habe zu dem 5 5 einzwiſchen Baiern 
Siedert und Gefreiter Steinecke, ferner der verlaſſen und ſich in Berlin niedergelaſſen hatte. 
Faktoriſt Hotthuſen verwundet. Die Verwundeten Wenn innerhalb der Staaten des deutſchen 
find außer Gefahr. Von den Menterern, die er“ Reiches Vorkommniſſe und Zuſtände dieſer Art 
hebliche Verluſte erlitten, ſind vier gefangen und noch möglich find, fo ift doch Waben, 1 
gehängt worden. — Laut telegraphiſcher Meldung manches zu beſſern. . 
E : 8 * Der engliſch⸗franzöſiſ erei . 
Gefecht die Mareſen Stange und pie een ſne in Siam deal dn geht die Tanken Te 
S. M. S. Hyäne verwundet, befinden ſich und größere Eutſchloſſenheit als auf franzöſiſcher 
jedoch außer Gefahr. : M 5 Seite befindlich nachgewieſen. Es erklärt ſich 
Es ſoll ſofort ein weiteres Kriegsſchiff nach daraus auch, wenn die mit Siam Geſchäftsver⸗ 
Kamerun abgeſandt worden ſein. . bindungen unterhaltenden engliſchen Handelskreiſe 
Weshalb man in Kamerun das Experiment ſich von den Beſtrebungen des Londoner Kabinets, 
gemacht, an Stelle der zuverläſſigen, Kruleute zwiſchen den beiderſeitigen Iuntereſſeuſphären in 
und der kriegeriſchen, aber von jeher als pflicht⸗ Oſtaſien einen Pufferſtaat zu ſchaffen, wenig oder 
getreu bekannten Hauſſa die wilden, ſchwer zu be⸗ gar keinen Erfolg verſprechen. Franireich befolgt 
bandelnden Dahomeer zu bewaffneten Hütern der in Bezug auf Siam daſſelbe Verfahren wie 1862 
Ordnung in der deutſchen Kolonie zu machen, erſcheint gegenüber Annam. Im Vertrage von 1862 trat 
unerfindlich. Die Polizeitruppe beſteht im Gan⸗ Annam an Frankreich die drei kochinchineſiſchen 
zen aus hundert Maun; die Mehrheit davon hat Provinzen Bien⸗Hoa Gia⸗Dinh und Ding⸗Tuong 
vebellirt, und alle Welt weiß, daß die dahomeſchen ah. Den Bewohnern der drei übrigen koch inches 
Weiber ebenfalls ihren Mann im Kampfe ſtehen. neſiſchen Provinzen (Vinh⸗Luong, Augien und 
Diefer Horde hat mau ſich 3 Kamerun in die Ha⸗tien) wurde uneinzeſchränkte Verkehrsfrei heit 
Hand gegeben, ohne zum Mindeſten für ein ge⸗ mit den au Frankreich abgetretenen Provinzen zu⸗ 
nügeubes Gegengewicht zu ſergen! Jetzt wird geſichert. Die Ittadelle von Vinh⸗Luong ſollte 
unſeren deutſchen Matroſen die ſchwere und blu⸗ einſtweilen von den Franzoſen beſetzt bleiben und 
tige Aufgabe geſtellt, der räuberiſchen Marodeure erſt dann geräumt werden, weun der bewaffnete 
in ſaſt umzugänglichem Gelände habhaft zu wer⸗ Widerſtand in den abgetretenen Provinzen auf: 
den. Nach dem Strafgericht über die Schwarzen hören würde. Statt deſſen ſchritt Frankreich 
ſchon nach wenigen Jahren zur Annexion auch der Dr 
anderen drei Provinzen, unter dem Vorwande, 
— Man ſchreibt der „Poſt“ aus Ober⸗ daß die Auſſtände in Kambodſcha von anamiti⸗ 4 
ſchleſien: ſcher Seite begünſtigt würden. Genau ſo verfährt 
Wie weit die Anſprüche und Pläne des nun Frankreich jetzt gegenüber Siam. Es hält 


eine Agitation den Beweis, welche in den Kra⸗ Ähnlichen Vorwänden, wie die, deren es ſich gegen 
kauer und anderen polniſchen und öſterreichiſchen Annam bediente, und die Annexion der drei ſiameſi⸗ 
Blättern ſeit einiger Zeit umläuſt. Man ſollte ſchen Provinzen Chantabun, Battambong und 
fie in Deutſchlands leitenden Kreiſen nicht Ankor wird im gegebenen Moment nicht aus⸗ 


ke des Landes an die Reihe. Den bezüglichen fran⸗ 

Die Lostreunung ber öfterreichifchen Geiſliich⸗ zoſiſ en Plänen ließe ſich nur durch die Neutrali⸗ 
ſirung Siams oder durch Uebernahme der engli⸗ 

des öſterreichiſchen Antheils der Diözeſe ſchen Schutzherrſchaft über das Königreich ber 

Zu beiden aber bezeigt die engliſche 

Dieſe Politik keine Neigung. Er 

Neuſtrelitz, 30. Dezember. Der a E 

45 


Krakau wird eifrig gefordert. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Die Konferenz der Kirchenfürſten aus den 
Wien, 30. Dezember. Die „Wiener Zei⸗ 


Poloniſirung dieſes von Lindewieſe bis zur Reichsgrenze bei Barzdorf 


* 
Prag, 30. Dezember. Der durch ſeine Ver⸗ 
urtbeilung wegen des Ueberfalles deutſcher Be⸗ 
Wer die auſchwellende Bewegung unter dem ſucher der böhmiſchen Landesausſtellung bekannte 


efunben. | unverändert, find aber nur nominell, weil weder nuar 16,95, do. per März 16,17. Mehl 


; „ meiit di ige Er⸗ — — a bot noch Nachfrage vorhanden war. (Spring clears) 2,20. Zucker 2,62. Kupfer 
kläru > ud en San belle: bree Spanien und Portugal. r ee Wir bezahlen an Produzenten franko Welt b 10,50. e 8 i pf 
ene ee ae 10 0 1 niht, 6 5 8 5 Wa Re Stettiner Nachrichten. ee 3 e Sahnenbutter von Dezenber 00 3. ber Si 31. Mate * 
— ile Bu een. a er 4 Morſchall irie Endes u töb- . Stettin, 31. Dezember. Im Belledue- Gütern, Mülchpachtungen und Geuoſſenſchaften: Dezember 34.62. Speck ſhort clear nom. 
Zech ſche Publikum zu bethören. e dee ſich ie a Furcht 5 ſei Theater erzielte das Drama „Vaſantaſena“ am la. 108, Ila. 103—106, IIIa. —, abfallende Pork per Dezember 12,52. 

1 Frankreich. deshalb durch Pallas erfegt worden. lebten Freitag wieder einen. rauschenden Erſolg. 100—102 Mark. 5 s TTT 
3 3 . 5 Das in großer Anzahl erſchienene Publikum zollte Landbutter: Preußiſche und Littauer IE £ 

Das Erſcheinen ides italieniſchen General- Großbritannien und Irland. ſowohl der vollendeten Darſtellung, als auch der 93—95, Netzbrücher 9395, Pommerſche 93 bis Telegraphiſche Depeſchen. 
lonfuls von Marſeille, Herrn Durando, als Ju herrlichen Ausstattung lebhaften Beifall. Das 95, Poiniſche 90—93, Baieriſche Senn 98 —103, Trieſt, 30. Dezember. In Folge einer 


hörer bei den Verhandlungen des Schwurgerichts London, 30. Dezember. In einem hier poetiſche Dichterwerk wi f : 
— Angouleme = die Aurheber des Blulbades veröffentlichten Schreiben Gladſtones wird di 3 eee e e e 
von Aigues⸗Mortes, läßt die Pariſer Boulevard⸗ Behauptung, mehrere Kabinetsmitglieder hätten der Sonntags⸗Vorſtellung „Bajazzi“ und „Char⸗ 


a Schleſiſche 95—98, Ga⸗ heftigen Bora find vielſache Schiffsunfälle zu ver, 

r £ sr - en = 5 : ; zeichnen. Zwiſchen Abbazia und Fiume mußte 

preije noch immer nicht zur Ruhe kommen. Die ſich euſchieden gegen die Weitergewäbrung der leys Tante ſtatt und am Neujahrstaze geht 15 b r na geftern die Dampiſchifffahrts⸗Verbindung wegen 

5 sg . . cu er bas Nachmittags A kleinen Preiſen Sudermann 's einem vorgeſtrigen Beſchluß der hieſigen amtlichen des furchtbaren Nordweſtſturmes eingeſtellt wer⸗ 

n sn Mn Se nun nen, (ir sl, RS San Sch Un Chr rum 36 ac Onlertng vm, Su sifen Akt vr A0 ie Be 
N. — 2 I . m 14 0 7 7 

0 ſchlafende Franzosen warfen, ſind den cher weben den en RE Rn der Titelrolle in Scene. Im Bellevue⸗Konzert⸗ Mark höher fein wird, als die gegenwärtige etwas gelegt. 

i en ihres Landes tren geblieben und end on, 20, Dezember. Nach einer Meldung Saal findet heute Sonntag ein großer Sylveſter⸗ Notiruny, welche bekanntlich mit dem 31. De. Peſt, 30. Dezember. Vom 1. Jaunar ab 

hätten keineswegs den Sammelruf Italia, Italia! des „Reuterſchen Bureaus“ aus Rio de Janeiro Ball ſtatt. — : 805 Anfhört ! . wird die biene Sicherheitswache mit Revolvern 

guszuſtoßen gebraucht. Der Meſſerſtoß, der ſeige vom 22. d. Mis. ſoll Admiral de Gama beab⸗ — Dem Nechuungs⸗Reviſor des Ober⸗ 5 . ) ! 

zwiſchen die Schulterblätter verſetzt wird, verräth ſichtigen, die Regierungstruppen bis zur Ankunft Landesgerichts Kollat in Stettin iſt der Charakter — ausgerüſtet. ? — 

in allen Ländern der Welt die Nationalität des der Juſurgentenzuzige aus dem Süden hinzu- als Nechnungsrath, dem Ober⸗Steuer⸗Inſpektor Vi kt Graz, 30. Dezember. Der Kaiſer hat aus 

Angreifers. Wir vermuthen, daß der italieniſche halten und dann Rio de Janeiro anzugreifen. Steffen in Stolp i. P. der Charakter als e dem zum Verkauf gelangenden Marſtall des 


talkonſul in Marſeille, der nach Angonleme Die Lage Gamas wäre kritiſch, derſelbe konne Steuer⸗Rath und dem Haupt⸗Steueramts⸗Ren⸗ Berlin, 30. Dezember. (Städtiſcher aun Er 2 € 
mmen war, „um ſich zu verſichern“, wie er nicht mehr 10 Tage Widerſtand leiſten. danten Lerche in en 1 — Charalter als Zentral Viehhof) (Amtlicher 410 zum t a ee 
dem Präfekten des Gard ſagte, „daß feine Bei dem Auswärtigen Amte ſind Nach- Rechnungs⸗Nath verliehen worden. n der Direktion.] Zum Verkauf ſtanden: 3464 zum Preiſe vo ‚ au ’ 


en 3 : 7 ; ; . 8 5 P i ER 
ute ſich nicht gegen die Pflichten der Gaſt⸗ richten aus Uganda vom 25. Auguſt eingetroffen, — In der Woche vom 17. bis 23. De Ninder (dabei 106 Schweden), 825; Schweine Madrid, 30. Dezember. Die Polizei hat 
, ig =. „ dort zu jener Zeit volle Ruhe zember kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 70 Hammel. 874 Bakonier), 1342 Kälber, 7572 in Sevilla einen ſoeben aus Amerika angekomme⸗ 
Sein h es jetzt, » ee : Erkrankungs⸗ und 12 Todesfälle in Folge von Ni icht ne ii f i 
unigſt nach Marſeille zurätzufehren, denn en Den „Times“ wird aus Sanſibar ger e ee S e Me Rindern war „magere“ (d. h. ene en e ee e 
erer Auſenchalt in Angouleme wäre feiner; meldet, daß Briefen aus dem Manyemalande ſtärkſten traten Maſern auf, woran 37 Erkran- fette) Waare knapp und ſehr geſucht, der Handel en BR 9 


eine grobe Beleidigung der ſfranzöſiſchen zufolge die Europier bei Kaſongo von den fungen und 3 Todesfälle zu verzeichnen waren, im Uebrigen ruhig. Der 1. und 2. Qualität ges wurden. 
4 ’ 


er. Arabern geſchlagen ſeien. ſodann folgte Diphtheritis mit 3) Erkrankun hörten ca. 1200 Stück an. Der Markt wird, da Belgrad, 30. Dezemb Die S : 

i u er 8 gen - em f grad, 30. Dezember. Die Skupſcht ina 
Andere Blätter laſſen ſich in ähnlicher Weiſe x m E < „ gute Nachfrage für Export war, ziemlich geräumt. . 8 i 
ehmen; jo das Wenshlen 1 don — Nußland. 8 De — — 1. Qualität 55.—58 Mark, 2. Qualität 40 wird von morgen ab bis zun 22. Januar 


der Pariſer Gemeinderath Charles Laurent Moskau, 30. Dezember. Die Kaſauer Perſonen, an Darm⸗Typhus 2 Perſo Todes⸗ bis 53 Mark, 3. Qualität 40—45 Mark, 4. vertagt. 
ſchreibt: Bahn if geften den öffentlichen Berfche iber, fell. am Chelen 1 Perien im re Handen Duale 34-36 Mork pro 100 Pfund Sasch e 


ernie bangen geben worden. und an Kindbettfieber 1 Perſon in Stettin. gewicht. 1 ee 

" 4 a Y 2 z . 
and ber Keufulla ſeinen Vericht erflatten. Herr Serbien. In den Kreiſen Demmin, Greifenhagen, Naugard, nter ie e bee wird Brief kaſten. 
Eriepi wird ihn ohne Vergnügen aber mit Nuten RC Pe 2 Ueckermünde und Uſedom⸗Wollm kam kein Fall Mark, aus efuchte Poſten darüber: 2 rr Antworten werden nur er⸗ 
leſen, und die franzöſiſche Juſtiz darum nicht Belgrad, 30. Dezember. Miniſterprozeß. von anſteckender Krankheit vor. 3 —62 Man "en a lität 4750 Mark pro (heilt, wenn ſich die Frege ⸗ 
minder ihr Werk mit aller erforderlichen Strenge Zu Beginn der heutigen Verhandlung erklärte der 5 i 5¹1—— vs!!! 8 art pro ſteller als Abonnenten ausw ein em. 


222 — 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. Bakonier 46 — Anonyme Anfragen und Aus 
i 3 Vermiſchte Nachrichten. bis 47 Mark pro 100 Pfund mit 50-55 Pf. ſchriften bleiben ern cfre ar 
mein, und dann bringen fie ihre Meſſer mit. mehr vor dem Gerichtshofe erſcheinen. Hierauf en, Tara pro Stück. tur diejenigen Anfragen, welche 
Wenn ein jeder bei ſich zu Haufe bliebe, jo wären folgte das Verhör über den dritten Punkt der An-| _ . — Aus dem letzten Geſchäſtsbericht dee; Der Kälber handel geſtaltete ſich langſam bis Freitag Bei der Redaktion ein» 
die Nationen beſſer behütet. klage, betreffend die ungeſetzliche Eröffnung der Spielbank zu Monte Carlo werden einige inter⸗ nur feine Waare erzielte ungefähr die alten Preiſe. gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 
Wir können die Lektüre dieſer beiden und die Skupſchtina am 1. März. Alsdann wurde das eſſante Einzelheiten mitgetheilt: Dieſe weltbekannte 1. Qualität 60—68 Pf., ausgeſuchte Waare dar tagnummer Beantwortung. —. 
icher Artikel denjenigen italieniſchen „Patrioten“ Verhör der Angeklagten bei der Unterſuchung ver⸗ Spielhölle wird, wie man weiß, von einer Aktien- über, 2. Qualität 49.59 Pf. 3. Qualität 38 V. P. Wenn das Faß gut gereinigt und 
5 Schlage eines Imbriani und Cavallotti nicht leſen und denſelben geftattet, ſich bierüber kurz zu Geſellſchaft betrieben, zu deren Mitgliedern Männer bis 49 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
genug empfehlen, welche in Frankreich ihr Idol äufern. Für die Schlußreden find ihnen aus- höchſten Ranges, Fürſten, Grafen und Freiherren, Am Hammel markt war die Stimmung den ſpäteren Inhalt verwendet werden. — F. G. 
erblicken. Vielleicht kommen ſie dann zur Er⸗ führliche Plaidohers vorbehalten. Awakumowitſch darunter auch deutſche klangvolle Namen, gehören. vollſtändig matt, die notirten Preiſe waren viele R. 2 22. Die Ortskrankenkaſſe IX. iſt zur Auf⸗ 
keuntniß, ob und wieweit ſich die Franzoſen⸗ war bei der Verhandlung nicht zugegen. In der Gencralverſammlung der Aktionäre von fach nur ſchwer zu erzielen. 1. Qualität 38.—44 nahme verpflichtet. — F. K. 1. Ju England ſind 
anbetung à tout prix mit der nationalen Ehre und hr 1892 wurde berichtet, daß in dem Geſchäſtsjahr Pf, Lämmer bis 46 Pf., 2. Qualität 30-36 Pf. in der Stenographie beſonders die Syſteme von 
Würde ihres Landes verträgt. Rumänien. 1891—92 der Reingewinn der Spielbank ſich auf pro Pfund Fleiſchgewicht Es wird nicht 9 Mavor, Taylor und Pitmann gebräuchlich, am 
Paris. 30. Dezember. Dem „Figaro“ zus Bukareſt, 30. Dezember. Die Deputirten⸗ 25.800 000 Frauks bezifferte. 2½ Millionen mehr räumt. verbreitetſten iſt das Letztere, welches auf rein 
folge würde das franzöſiſch⸗ſpaniſche Handels⸗ kammer nahm mit 68 gegen 1 Stimme den als im Vorjahre. Im Geſchäftsſahre 89293 . bonctiſchen Grundlagen beruht und ſich in drei 


a den „Im Geſchäftsfal 5 8 0 
Ubereinkommen den status quo vorläufig aufrecht Geſetentwurf betreffend die Abänderung des Zoll- betrug der Reingewinn 23 Millien n Franks. Stufen gliedert: für Anfänger, Geübtere und 


tſetzen ... . Die Italiener ſind dabeim jo ums Vertheidiger des angeklagten früheren Handels 
ih, daß fie viel zu oft zu uns herüber⸗ miniſters Kundowitſch, fein Klient werde nicht 


en und Spanien ſich verpflichten, den Kortes tarifs an. Als Divivende konnten darnach vertheilt werden Börſen⸗Berichte. Fachſtenographen. 2. Nein. 3. Hamburg beſitzt die 
Spezialvertrag zu unterbreiten, der den : 235 Frauks für jede Aktie oder 47 Prozent. Der Poſen, 30. Dezember. Spiritus loko ohne älteſte Handelsakademie, dieſelbe wurde bereits 
zöſiſchen Produkten ſehr vortheilhafte Tariſe Montenegro. Nominalwerth dieſer Aktien beträgt 500 Franks Faß 50er 47,90, do. 70er 28,50. Ruhig. — 1768 eröffnet. Wegen der Koften des Unterrichts 


hren ſoll. Nach Meldungen aus Madrid Gettinje, 30. Dezember. Die türkiſchen Be, für die Altie, der wirkliche Werth aber 2400 Wetter: Kalt. erhalten Sie von der Direktion auf Anfrage ge⸗ 
utet daſelbſt, daß Spanien Frankreich ein hörden in Tufi ſtellten ihre Thätigkeit ein; Franks. Der den Attionären zufließende Rein Magdeburg, 30. Dezember. Zucker naneſte Auskunft. 4. Es giebt noch einen Ber⸗ 
reinkommen angeboten habe, durch welches die Albaneſencheſs nahmen die Gewalt an ſich. gewinn von 23 Millionen veranſchaulicht aber bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent liner und einen Leipziger Verein für Handlungs⸗ 
ch die Vortheile der ſchon abgeſchloſſenen Die Unterbrechung des Verkehrs zwiſchen noch lange nicht die Summen, welche alljährlich —,—, neue 15,75. Kornzucker exkl. 88 Prozent kommis. — G. K. 521. Wir werden demnächſt 
von den Kortes angenommenen Verträge zu- Montenegro und den türkiſchen Grenzdiſtrikten au dieſer Stelle verloren werden. Rechnet man Rendement —,—, neue 13,05. Nachprodulte exll. der Sache näher treten. — B. in G. Das betr. 
nden werden; die Frage wegen der Zu⸗ dauert fort. hierzu die großen Unkoſten, die auf der Unterhal⸗ 75 Prozent Nendement 10,40. Stetig. — Geſetz bedarf noch der Beſtätigung und dann wird 
uduiſſe der noch nicht angenommenen Ver⸗ tung und dem Betriebe laſten, die Zuwendung an Brod⸗Raſfinade 1. 26,0. Brod⸗Raffinade II. der Termin der Zahlung feſtgeſetzt. — H. V. 1. 
ſoll den Kortes ſofort nach ihrem Zu) Auſtralien. die Penſionskaſſe der annähernd 1100 Beamten der 20, Gemahlene Naffinade mit Faß 26,50. Die Verſendung der „Pommerſchen Zeitung“ in 
mentreten unterbreitet werden. Aus Samoa liegen Nachrichten über Syd⸗ Bank, die zu zahlenden interſtützungen an Gemahlener Melis I. mit Faß 24.75. Geſchaͤſts der von Ihnen gewlinſchten Wale iſt leider 
Paris, 30. Dezember. Das franzöſiſch⸗ ney vom 2, November vor. Die Konfuln der durch die Bank ruinirte Spieler, die an los. Preiſe nominell. Rohzucker J. Produkt nicht möglich, da die Zeitung erſt in 
kaniſche Handelsabkommen ift heute Vormittag Großmächte waren von ihren Regierungen ver- den Fürſten von, Monaco zu zahlende, Tranſito & a. B. Hamburg per Dezember 12,45 der Nacht hergeſtellt wirt. Würde die Verſen⸗ 
r hier unterzeichnet worden. ſtändigt worden, daß fie dem von der Partei des Jahresrente von zwei Millionen Franks, G., 19,521, B., ver Januar 12,52 bez. u. B., dung ſchon am Abend erfolgen, fo würde der In. 
aris, 30. Dezember. Das „Journal Königs Malietoa ausgeſprochenen Wunſche nach die Verwaltungskoſten des Fürſtenthums Monaco per Februar 12,55 G., 12,66 B., per März 12,65 halt nur Mittheilungen bringen, welche bereits 
“veröffentlicht eine Verordnung, durch Entwaffnung der Eingeborenen willfahren dürfen; und ferner die Summen, welche von Spielern ger dez, 12,07 B. — Ruhiger. veraltet ſind. 2. Die näheren Angaben über den 
die Einfuhr und Durchfuhr von Rindvieh, die Kommandanten der Kriegsſchiffe ſeien mit wonnen find, fo mag ſich der Betrag verdopp lu Köln, 30. Dezember, Nachm. 1 Uhr. Ges» Lebenslauf des betr. Generals find uns nicht bes 
meln, Ziegen und Schweinen aus der Schweiz Anweiſunzen verſehen worden. Indeſſen dürfte und damit eine Höhe erreichen, die in der That treidemarkt. Weizen alter hieſiger loco kannt, wir werden verfuchen, darüber Nachrichten 
fagt wird und die Zollämter an der eine Aktion erſt im April oder Mai k. J. erfol- erſchreckend iſt. Dem Vernehmen nach geht die 15,50, do. neuer hieſiger 15,25, fremder lolo einzuziehen. — L. O. in P. Der Sylveſtertag 
cweizer Grenze für die Einfuhr ſolcher Thiere gen, da die Zeit der Orkane bevorſteht, während Spielgeſellſchaft zu Monte Carlo mit dem Plane 16,25, per November — . Roggen hieſiger (Sylzeſterabend) hat feinen Namen nach dem 
itweiſe geſchloſſen werden. Ausgenommen ſind der die Schiffe die Häfen nicht verlaſſen Jeden⸗ um, in dem Badeorte Mondorf im Großherzog⸗ loko 13,75, do. fremder 15,50, per November Papſt Sylveſter I. erhalten, der von 314—335 
nur aus Deutſchland und Oeſterreich kommende falls werden auch die Samoaner Widerſtand thum Luxemburg ein Jilialgeſchäft zu errichten, für ——. Hafer alter hieſiger lolo — , do. den päpſtlichen Thron inne hatte und als Heiliger 
und nach dem Schlachthaus in La Billette ber leiſten. Der am 15. November in Sydney ein, Welche Erlaubniß die Geſellſchaft Ummtliche neun neuer hieſiger 16,50, fremder 16,50. Rü bol verehrt wird. — Klavierſeuche. Sie haben 
ſtimmte Hammel. getroffene abberufene Oberrichter Cedererantz ſagte Millionen Frauls betragende Staatskoſten des loko 51,00, per Mai 49,50 B. — Wetter: Recht, es iſt ſehr — wenn dem fried⸗ 
Eu’. Atalien; einem Berichterſtatter des dertigen „Daily Großherzogthums übernehmen will. Dieſe Er⸗ | Froft. liebenden Mitbürger alltäglich fein Mittagſchläf⸗ 


1 Or 5 ig, laubniß wird indeſſen ſchwerlich ertheilt werden. amburg, 30. Dezember, Vormittags 11 chen durch Klavierpauferei von oben, unten und 
Rom, 29. Dezember. Es iſt beſchloſſen daß dic Rabe eher f 8 — Der „‚Five-Foot-nine“ iſt ein neuer, in Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average den Seiten abwechſelnd geſtört wird, aber es giebt 
Crispi nächſte Woche nach Sizilien geht. Etwa daß der Frieden für die nächſte Zeit, vielleicht für London gegründeter Klub, in welchem nur junge Santos per Dezember — , per März 82,00, noch kein Geſetz, welches dieſe ſüße Mittagsruhe 


ers aus den 3 8 3 per Mai 80,75, per September 77,50. — fat — Anna Th. Toll 8 
N ee 21 2 R ‘et bei dem eiſerſüchtigen aufgenommen werden; unerläßliche Bedingung iſt Behauptet. keine ſagenhafte Perſon, ſondern war ein Schalkls⸗ 
i die nn aur Cr, und legt auferepien Chavatter der Samanner ſcbach daß die Salut der Bewerberinnen. ict Hamburg, 30. Dezenter, Vormittags 11 dart aus Sneitfingen im Praunſchweigiccen der 
tung des bürgerlichen Friedens, erbaten aber undenkbar." Die Zahl der Samoaner ſchlägt lleiner ſei als! Meter 75 Zentimeter. Außerdem uhr. Zucker markt. (Bormitta sbericht) 1350 in Mölln geſtorben iſt. a" 
elle und wirkſame Abſtellung der kommunalen Herr Cedereranz auf 33 00035 000 Köpfe an, müſſen fie wirklich ſchͤn fein, Die von Klubs Nübenvoyguder 1. Prodult Baſis 88 pCt. Rende⸗ eg rig Te TREE 
d fisfafifcgen Mißstände, In verschiedenen Ge- a zuverläſſige Angaben wegen der Undurchflür⸗ Sanberausfchuffe unteritügte Borfigenbe a unen ment neue Uiance rei am Word Here — 
Volkszählung fehlen. prüft in, höchſt eigener Perſon die Kandida innen per Dezember 12,50, per März 12,05, per Ma Wetterausſichten 

wei 1 Baß 155 Sntaffung 3 55 12,75, Er September, r ü 9 für Sonntag, den 31. Dezember. 

1 5 5 7 0 8 4 N weiſung. Die zerſamm ungen der „KiIve-FO0L- Pe „ 80. ezember, Vorm. 1 r. r o: E 3 ils hei ils wolki⸗ 
von Valguarnera eingebracht. Eine ſtrenge Re- hundert, wovon die Engländer und Miſchlinge wen Die x g „> twas wärmeres, theils heiteres, theils wo 
ae udgels ift im Ganze, um- den größten Theil ausmachen. Erſt in zweicer mu eee , Wetter mit mäßigen weftlichen Winden ohne 
affender Wechjel ber Regierungsbeamten, wie der Linie kämen die Deutſchen und nach ihnen die Matt und zwar abwechſelnd im Haufe eines jeden Frühlahr 7,47 G., 7,19 B. per Herbſt 7,70 G. erhebliche Niederſchläge. 
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polizeirichterlichen Beamten wird vorbereitet. In Amerikaner, bezw. die übrigen Nationalitäten. Klubmitgliedes. A = i ale 15 A 4889 797 8 en !:. ... ̃ 2 

Lercara, Partinico und Miſilmeri iſt die Ruhe Die Finauzen der eingebornen Regierung ſeen . 0% 3 25 He © 117 un ( . Waſſerſtand. 

N ergeftellt, dagegen brachen neue Unruhen in derzeit in keinem ſchlechten Zuſtande, auch der Berlin, 29. Dezemb . Wetter: Schon. ; 

Baleſtrate aus und drohen ſolche in Corleone, Handel hebe ſich. Stapelartikel für letzteren bil⸗ 4 Be ric ezember. Newyorkt, 29. Dezember, Abends 6 Uhr. Elbe bei Dresden, 29. Dezember, — 1,38 

Piana Sangiuſeppe und Terraſini, weshalb mili⸗ den Kopra, Baumwolle, Thee, Zucker, Ananas, f Butter⸗Wochen⸗Ber t (Waarenbericht.) Baumwolle in News Meter. — Elbe bei Magdeburg, 29. Dezember. 
rungen getroffen wurden. Nach Bananen und Kaffee, letzterer das Produkt der von Gebrüder Lehmann u. Co., york 7% do. in New⸗Orleaus 7/8. Petro⸗ + 0,94 Meter. — Unſtrut bei Straußju 
de das ſchon am 4. Dezember Plantage der „Handels⸗ und Plantagengeſellſchaft“ NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. leum ruhig. Standard white in Newyork 5.15 29. Dezember, + 1,15 Meter. — Oder b 

eingereichte Rücktrittsgeſuch des Hausminiſters und von ganz ausgezeichneter Qualität. Molka⸗ Rohes Breslau, 29. Dezember, Oberpegel -+ 5,02 Meter, 


Dreien verſtänden. g der Lonſum überdies, wie ftets_ Mais per Dezember 42,25 Per. 
. Berlin, den 30. Dezember 1893. Freude Fonds. 4 > Dre enge? 5 Eiſenbahn⸗S amm⸗Aktien. Bank- Papiere. 
* m 2 tenbriefe. Aul. 5% 50,20b Oeſt.Gd.⸗R. 4% 96,50b Berz. Bw. 12° 0 Hibernia — 5, Eutin⸗Oib. 4%è 39,25 Eiſb. 30 —.— Dividende von 1892, Dividende von 199% 
. 8 Br 92 ; er Tu. Sten 5% 91068 Nun SK. 8 Boch. Bw. A. — 3,2500 Hörd. Saw. — 5,108 Fa an, 60,008 Tus ph 4 2400 b Bankf. Sprit ER 17.60 
f 00 rn BT 97.608 Buen.⸗Aires | Dolamort, 5% 95,00b | do. Gußit. — 128,106 | do, com. — 8,0066 Lüb.⸗Büch. 4% 134.096 Gal. C. dw. 4% —— u. Prod. 3% 66.00 bc Dresd. B. 7% 129,606 
de, l Wſtp. rittſch 3½% 97006 Gold⸗Anl. 5%. 31,306 N. co. A 80 4% 98,500 |Bonifac. 13½% 78,750 do. St.⸗Pr. — 28.7500 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4½ 151,70b Berl. Eſſ. V. 6% 127,60bB Nationalb. 6/¼% 104,50b 
Conf. Aut 6 5068. in 4% 103206 Ital. Rente 5% 73,608 | do. 87 4% 63,106 Donnersm. 6%½ 92.000 Hugo 10/139, 0b cc wigshafen 4%ͤ 107,756 It. Mittmb. 4% 85,500 do. Hdlsgeſ. 7́%½ 127,60 Pomm. Hyp. 
1 4110350 er 15 4% 103.006 Mexik. Anl. 6% 65,806 | do. Goldr. 6% —,-- Dortm. St. Laurahütte — 112,006 Marienburg⸗ a Kursl⸗stiew5 / 210,006 Bresl. Dise. conv. 6%⅝ 115,000 
0 | on do. 4% 102,906 do. 209. St. 6% 66,608 | bo. (2. Or.) 5% 67,506 Pr. 1. A. 0%  56,3068 LouieZiefb.— 57,006 | Miatofa 4% 71,506G| MostBreft3/, 70406 |. u 4½% 97,106 | Pr. Centr⸗ 
55 * ar 7 3% 98,506 New. StA. 6% 11,256 do- Pr. A.64 5% 164506 |Gelientch. 12% 145,506 |Märt-Witi.— 154,506 Nb. F. r. % —.— Oeſt Fr St. 4% 126,606 Darms B. 5% % —— | Voda. 9a 
Be Be. 8% 98.305 Poſenſch de 4% 102.8000; Oeſt. Pp.⸗N. 4½0/ 93,700 do. do. 66 54% 148,756 Hark. Bgw. — 73.,00bG Oberſchleſ. 2% 52,00 bB Noſchl⸗Märt. do. Ndwſtb. 5% 104,750 Be 95 en | Behörden? 8½¼% 15 4,906 
Stett. Siadt⸗ Preuß. do. 4% 103,106 * er a 21 188.5000 7 11°i.108,2068 Eijenbahn-Prioritäts-Obligationen, | 1 44 3 8 a „Gen. 6 112, g 
* 17,0 3 eſtf. . ‚U. 4% 1099,09 SEID. 3 Pi | . . 4770 D Lb.) fo . 
: Di 8 360% 06.106 Ahnen. 4% 103,108 do. 250 54 4% 145,506 „Pfandbr. 5% —— Verg Mart. Jele⸗Wor. 4% —.— Saalbahn 4% 21,00 Warſch Tr 5% 108,099 Gold- und Vapiergeld. 
— Pede 5116.10 Sächſ. do % 103 296 do. 60erLooſe 5° 144.30 bc Serb. Rente / —.— 3. A. B. 3½% 99,0068| Iwangorod⸗ Starg.⸗Poſ. 4/½%½ 102.2558 do. Wien 4 220,106 Dukaten per St. 9,70% | Engl. Bankuot. 20,336 
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Stadtverordneten-Verſammlung. 
Am n den 5 = . keine Sitzung. 
i 30. Dezem . 
. a Dr. Scharlau. 
— — — nn nn 
Bekanntmachung. Die Lieferung von ungefähr 
4000 ebm ungeſiebtem Deckkies ſoll verdungen werden. 
Angebote ſind zum Termin am 24. Februar 1804, 
Vormittags 11 Uhr, nebſt Kiesprobe und mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Angebot auf Kieslieferung“ frei an das Könige 
liche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt Stetfin⸗Danzig in Stettin, 
Lindenſtraße 19, einzureichen. Die Bedingungen liegen 
n unſerm Bureau aus, auch find dieſelben von der 
Kanzlei gegen portofreie Zahlung von 50 zu beziehen. 
Zuchlagsfriſt 3 Wochen. Stettin, den 20 Dezember 1893. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt Stettin⸗Danzig 


Stettin, den 29. Dezember 1893. 


Bekanntmachung. 


Für Ablöſung der Neujahrs⸗Gratulationskarten haben 
auf unſerer Kaſſe Beträge gezahlt: 
Herr Direktor Dr. Amelung, | 
Reſtaurateur J. Etershberger, | 
Kaufmann Paul Taetz, 
> Max Berlin, 
Geh. Kommerzien⸗Rath Lenz, 
Rechnungs⸗Rath Reimer, 
Kaiferl. Bank⸗Direktor Bielefeldt, 
Kaufmann C. F. Hellwig, 


8 Oscar Dame, 
Arzt Dr. Kleinzünther, 
Kaufmann Georg Mauasse, 
Bürgermeiſter Glesebhreeht, 
Stadtrath Morgenroth, 
Kaufmann Richard Brandt, 

Max Brandt, 

Fr Erst Bielfft, 
General⸗Konſul F. Jvers, 
Steuer⸗Rath Körbin, 
Kaufmann Max Braun, 
©. G. Nordahl, 
Helnrien Kuhr, 
Georg Welss, 
* Gustav Sehl, 
Marien⸗Stifts⸗Sekretär Obermeyer, 
General⸗Agent Carl Wedell, 
Kaufmann Eduard Dahle, 
a Rudolph May, 
2 Eduard Lindner, 
3 Franz Hardtmann, 
Stadtrath Zargen, 
Kaufmann €. F. Stropp, 

* Wilhelm Stein, 
Brauereibeſitzer J. Bohriseh, 
Arzt Dr. Parsenow, 
Kaufmann Fritz Becker, 

5 Ernst Klütz, 

9 Rudolph Kasten, 

1 u. Vice⸗Konſul & A. Karow. 
vereidet. Makler S. ki. Hess, 
Maurermeiſter August Sehröder, 
Stadtrath L. Meister, 
„ Juſtizrath Werner. 


Der Magiſtrat, Armen-Direftion. 


5 Neujahrstag 
8 


N S8 „ % % % 2 „% „% Ra 8 „% 0 „„ „ „ „78 


Abends 6¼ Uhr, Artillerieſtraſſe 2: 


Ste 


10 Stuben. 
Breiteſtraße 13 und 14, 1. oder 2. Etage, 3 
- u zei. Geschäfts- Ieh, 


räume, 10— 11 heizbare, geräumige inte 
mer einschl, Bader und Mädchenſtube, helle 
8 

Pblitzerſtr. 12, r., nebſt reichl. Zubehör 
per 1. April 94. Näh. 3 Tr. b. Wirth. 


9 Stuben. 


Vismarckſtr. 28 mit Centralheizung z. 1. Apr. 
König⸗Albertſtr. 25, herrſchaftliche Wohnungen 
jeder Größe, Gas, elektr. Licht, Ceutralheiz. 


S Stuben. 
Naiſer-2w ilhelmſtr. 4, mit Ceutralheizung. 


7 Stuben. 


Naiſer⸗Wilhelmſtr 4, mit Centralheizung. 
Kautſtr. 9 u. 10. Zum 1. April 1894 find 
die Parterre⸗Wohnungen von je 7 Zimmern, 
ev. mit Stallung und Kutſcherwohnung, zu 
verm. Näh. Kantſtr. 10, 1 Tr. 
König⸗Albertſir. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 
Kronprinzen ſtr. 18 (34), 1.Et., 7Zim., ſof od. ſpät. 


6 Stuben. 
Auguſtaſtr. 58, pt. o. T., 6 St. u. Zb m. Bl. u. G. 
Auguſtaſt⸗5 , Tr., m. Blk. N. Breileſt. 70, Muſith. 
Bismarcſtr. & elg. Edw. v. Zim. Sonnſ. 1 Tr., 

Erker, Boſt. z. 1. 4. 94. Näh. daſelbſt. 
Eliſabethſtr. 69 6 3., Bllz., Bdſtb., Gartb. 3. 1.4.94. 
König⸗Albertſtr. Je evt. mit Pferdeſt. u. Wagr. 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Ceutralh. 
Loniſenſtr. 20, 3. Etage, mit Badeſtube, 2 

Kabinets und Zubehör per 1. 4. 94. 

Näheres im Laden. 

Mollteſtr. 2, 2 Tr., 6—7 Zimmer, a. zu 

Penſſons⸗ 9. and. Geſchäftszw. geeign., 1.4.94. 
Moltkestr. 18, I, nebſt Zubehör p. 1. 4. 94. 
Politzerſtr. 14 5 u. 6 Zim. ſofort od. ſpäter. 
Lwilhelmſtr. 17, 1.4.94, 2 Etage m. ſch.Ausſicht. 


5 Stuben. 


Arndtetr. 1 Ecke ronprinzſt., 1 Tr. eleg · 


ö u. ger. a. Pferdeſt. ſof. od. ſpät. 
Auguſtaſtr. 51, 3 Tr., Sonnenſ., 1. 4. 94, 
Auguſtaſt. 59, p. m. Ert. N. Breiteſt. 70/71 Muſith. 


zim., 


Arndtſt 
Bergſt 


Bugenh 


Birlenallee 40 5 Zim., Bdſt., Zubeh. z. 1. 4. 94. nebſt 


Paul henmpten macher, von rund 2 m Länge und rund 38 em Durchmeſſer, 


5 Stettiner Nusik-Verein. 
Oeffentlicher Vortrag. E Nächſte Probe Mittwoch, den 3. Jauuar. 


Thema: Anmeldungen zur Aufnahme in den Verein Nachmittags - £ 5 * 5 2 = j 
Was wird uns die nüchſte Zukunft bringen? W| zwiſchen 4 u. 5 Uhr Grabowerſtr. 2 bei Herrn Prof. | Mr Grändlicher Klavierunterrickt wird billig — Ein eiſernes Bettgeſtell billig zu verkaufen 
Einti ett frei! — Der Saal it geheizt. 1 Lorenz. 5 theilt Falkenwalderſtr. 106, part. links. Due. 4, 2 Tr. 


Lindenſtr. 24, Wenn, 5 Jim. 


Pionier ſt. 7, U. d. Falleuwſt u. Rau. d. Melk. preisw. 
Pöligeriir. 16, 2 Tr., Badeſt. u. ſ. w. 

Pölitzerſtr. 86 5 Zim., rl. Zb. m. Gartb., Ap. 
Saunierſtr. 8 u. Badſt.,Jalouſ., Enten). 750 % 


* 
Auguſtaſtr. 9 (kein Hinterh.), 2 Tr.,gr. Mädchen 


Bellevueſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. 3b 
Beringerſtr. 73 4 u. 3 St., Blk., Bdſt., Mädchgel. 
Birkenallee 86, mit Balkon, ſogleich od. ſpät. 
Bugenhagenſt. 15,1 T. m. Bdſtb. u. 3.3.1. Ap. N. p. r 
Deutſcheſlr. 45a 4 Stub. ſof. od. 1. 4. Näh. pt. 
Eliſabethſtr. Z u. d. Kaiſer⸗Wilhelmſtr. z. 1. April. 


s 9 Ur., 4 3., Bd.⸗u. Mdchſt. i 
+ f ü 1 f * 1 „ 8 „ „ 
a ne na. Date 0 ul. önig-Atdertir. 190 3 St. u. Babeft, z 1,4.94 2 Stuben, Hinterhaus 3 , aer T 
0 „ 7 . . 8 . 
3 3 2 part. u. 2 Tr., a. Wunſch 
Friedrichſtr. 3, 21 rr e karge 
Grabowerſtr. 6 z. 1. April, 750 % 
Hohenzoll ſt. 11, I. I. ar. M.,Bſt., B. 630. 1.4.94. 


Klon 

Könige Albertfir. Ze, evtl. m. Pfdſt. u. Wagr. 

Lindenſtr. 24, 2 Tr., kleinere Wohnung, 
4 Stuben. 

Oberwiek 73, p., 4 St., Blk., Mdſt., Cl. n. Zb. 

Prutzſtr. 8 4 Stuben ſofort oder ſpäter. 

Noßmarltſtr. 14, I. o. il, Etage 
Bdſt. , rchl. Zb alich z. geſchäftl. Zw. o. C. 1.4.94. 

Unterwiek 13. 

Wilhelmſtr. 17, part., 4 St. u. Kb., 1. 4. 94. 

Gr. Wollweberſtr. 25, 1 Tr., 4 Stub., Küche 
und Zubehör zum 1. 4. 94. 


Bogislapſtr. 22 Wohn. v. Z u. 2 St. ſof. od. ſpät. 
Bellevueſtr. 14 mit Zubehör. 


Be gislavſtr. 43. 1. Februar auch ſpät. Näh.1 Tr. l. 
Bogislavpſtr. 37 3 St., K., K., Kloſ., Zub. sgl. o. ſp. 


Bogislapſtr. 51 3 Stub. u. Zub. ſof. od. ſp. 
Charlottenſtr. 2, 3 Stuben u. Zub. 83 % motl 
Vellevneſtr.6 (Berl Thor) Erker, Blk. ꝛc. p. 1.4.94. Gr. Domſtr. 17, 1 Tr., z. 1. April 3 St. u. Kab. 
Dirtenallee 15, Tr „Sonnſ-m. Gartb. 3. 1.4.94. (g.Mäume). Schwarz, Ad., Friedrichſt. 2. ITr 0 
Birtenallee 21, ſofort. Gr. Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Stuben Bogislavſtr. 49, Stfl.p. m. K. u. Klos, ſ. geräum. 


„ Siettüit, ben 80. Dezember 1893. [ Heeesessesseseseseseseseseesessss esse, 
Die Sefanntmach 1 Die Johann Hofl’schen Brust-Malzbonbons gegen B 
Husten, Heiserkeit und Catarrh. 


Schutzgitter der Treppen, Fenſterbrüſtungen und Eins 
friedigungen zum Neubau der höheren Töchterſchule 
hierſelbſt Sol im Wege öffent icher Nusſchreibung ver Die letztgeſandten Bruſt⸗Malzbonbons habe ich gegen meinen Huſten und ebenſo eines meiner 
geben werden. Angebote hierauf find bis zu dem auf] BI Kinder, das mit Keuchhuſten behaftet iſt, angewendet und gefunden, daß der Gebrauch derſelben ſehr 
Donnerſtag, den 11. Januar 1894, Vormittags] gute Wirkung geäußert hat. Karl Preiß, Kaufmann in Durlach. 
N Johann Hoff, k. k. Hoflieferant. Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Moeecke'n Wittwe, Mönchenſtr. 25. in. Zimmer- 


ſchule (B 
ſtraße 1), 


ſchule in 


9 Uhr, im Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, 
anberaumten Termine verſiegelt und mit entſprechender 


an. u ya ee an Er⸗ mann, Aſchgeberſtr. 5. Louis Sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenbers. br 
öffnung derſelben in Gegenwart etwa erſchienener Abend 
Wegen lagen d ebendaſelbſt gegen Ent OEOGEHSOLLOCese99893820609898898 80 Mittags 
Verdingungs unterlagen find ebende { ‚nie Mi 
richtung er 1,50 in Grupfang_ zu En oder Bekanntmachung. Einwuhn 


gegen poſtfreie Einſendung des Betrages (nur in bringen. 


Wee e en een der Nba Orts-Krankenkasse 5 für das Castwirthsgewerbe. rs Stadt- Schul- Deputation. 


Schule hier, Bellevueſtraße 63, ertheilt. 


Hoch 2 f 2 Unſeren Kaſſenmit gliedern zur gefälligen Keuntniß, daß die Behandlung von Jamilienmitgliedern N 774 TE = 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. ir Rechung der Kaſſe durch die Herren Kaſſenärzte vom 1. Jaunar 1894 ab mir gegen eine vom Kaſſen⸗ bange N er Arbeuler⸗ rei. 

Stettin, den 21. Dezember 1893. Vorſtande zu ertheilende Ich riftliche Anweiſung erfolgen darf (Beſchluß vom 23. November 1893). Sonntag, den 7. Januar, Abends 5 Uhr, im Saal- 

Stettin, den 31. Dezember 1893. Der Vorſtand. ne J RE . au 


een | Stier des 3. Stiſtungs 


Bekanntmachung. 
Nutzholz-Verſteigerung. 


Am Montag, den 8. Jauuar 1894, Nachm. 3 Uhr, 
zollen auf dem Stadtbauhofe auf der Silberwieſe 
250 Stück neue Pfahlabſchnitte (Stammenden) 


Durch 
nehmen. 


Geſchäfts⸗Verlegung. 


Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich 
meine ſeit 20 Jahren betriebene Tuchhandlung 
von Breiteſtr. 16 geradeüber nach Breite 
strasse 35, in mein neu erbautes Geſchäfts⸗ 
haus, verlegt habe. 


Stettin, den 22. December 1893. 
Louis Senger. 


welche ſich als Nutzholz für Böttcher, Tiſchler u. ſ. w 
gut eignen, in Kaveln von ungefähr 2 ebm Inhalt 
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden. 

Käufer werden zu dieſem Termin mit dem Bemerken | B 
eingeladen, daß die Abfuhr des Holzes anch zu Waſſer | #8 
ſtattfinden kann. Die Beſichtigung des Holzes auf dem 
Bauhofe iſt geſtattet, daſelbſt liegen die Verkaufs: | 8% 
bedingungen, welche bei Beginn des Termins bekannt 
gemacht werden, ſchon vorher zur Einficht aus. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Konservatorium der Musik, 
Moltkeſtraße Nr. 2. 


Die Aufnahme neuer Schülerinnen und Schüler in 


as Konſervatorium u ide Vor⸗ 
ſchule ahn en Montag den 8. 


Januar von 10 — 1 und Nachmittags von 
3-6 Uhr. 

Der Unterricht erſtreckt ſich auf Klavier⸗ und 
Violinſpiel, Kunſtgeſang, Harmonielehre und 
Vorleſungen über Geſchichte der Muſik. Das 
monatliche Honorar beträgt für Klavierſpiel, je nach 
den Klaſſen, 6, 8, 10 und 12 %, für Kunſtgeſang 
12 Mark, für jedes der übrigen Fächer 10 Mark. 


um die Pflege des Kunſtgeſanges 


allgemeiner zu machen, werden Zirkel für ſechs Theil⸗ 
nehmer an denſelben eingerichtet; das Honorar hierfür 
beträgt monatlich 8 Mark. 
1 
Carl Kunze. 


Monat. 


... ff. TTEETETTET „ — 
Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnpntzmittel. 
1 2575 — Schönheit | Neu erfundene, unübertroffene 


| GLYCERIN-ZAHN-CREME 
der Zähne | asien gprut 


F. A. Sarg’s Sohn 
k. und k. Hoflieferanten 
in Wien. 


Errunden und benannt von C. Sarg 1887.) 

Sehr praktisch auf Reisen. — Aromatisch erfrischend. 
(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei, Probetuben gratis.) 
Zu haben bei den Apothekern und Parfumeurs etc., 1 Tube 70 Pig, 
General-Depöts: J. h. Riedel, Berlin; Lahn & Co., Nürnberg. 
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Heute 
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2 — — 


ttiner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


Guſtab⸗Adolffür. 12, Wohn. von 3 Zimmer 1 Neue Str. db, Kab. Kch. m. r. J., .. o. fo. Krautmarkt 6 ſof. kl. Wohnung. 
Guſtau⸗Adolfſtr. 12a ſofort oder ſpäter. Oberwiek 9 mit Küche, Vorderhaus. Lucasſtr. 1 kl. Wohn., 8.4%, an nur ruh. Leute 
Zubehör ſofort. h . ll ft en Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet Neueſtr. 5b, 1 Tr., 144 %. ſofort od. jpät 
ohewollernſtt. 00 1.4.54, Erir pl] Pölberitr. 35, 1 Tr., 2, 3 4, 5, 6 09.9 Jun. | Oberwiet 9. . 
Junkerſtr. 6— 7, 1. Et., 8 gr. Z., K, Jb. 1. 4. 94. Balkons ꝛc., Garten, ſofort od. ſpäter. Kl. Oderſtr. 20, 2 Tr. bei Koch. 
König⸗Albertſtr 5,1 Tr.(am Kafſer⸗Wilhelmpl), J Petrihofſtr. 14, Vorderh., mit allem Zubehör. | Paſſauerſtr. 3, Hof part. Näh. vorn 1. r. 
frdl. Wohnung v. 3 Stuben mit Zub., 35 % J Prutzſtr. 10, Oth. 2 St. Kam., ch. ꝛc 22 ‚Ib Pelzerſtr. Nfl. Wohu. mit Waſſerl. Näh. 1 Tr. 
monatl., zum 1. April 1894. Philippſtr. 75 2 Stub. m Zub. 3.1. April 94 f. 28% Prutzſtr. 6 m. ſ. Zubehör. 
4 Stuben. 2 monatl. 3. v. Zu erfr. Bogislavſtr. 41, 1 Tr. r. Philippſtr. 71 ſofort oder ſpä ter. 
Kirchplatz 8 2Tr. Philippſtr. 72 for. Vord.⸗ u. Hofw. N. H. 1. Tr. r. Reifſchlägerſtr. 18 1 helle Wohnung. 
= > 7 Roſengarten 49 Vorderwhn. p. m. Zubehör. Roſengarten 13m. Kchm., 12—16 2 N.bTiſchler. 
Eine Wohnung von 3 Stuben, 8 — — 1,8 Flle Stab, jet. ob. tät 5 —— 1 Rn een 13/14. 
13 3 7 I Scifibanlaftadie 17, 1 Tr., 23 „ ſof. od. ſp. Roſengarten 31, Hinterhaus. 
Kabinet, Mädchenkam., Waſſer | Anterwiekt3, 1 Tr. Woh. 2 8b. 3b. 1 Apr. 1804. Roſengarten 5, 13 5 5 
kloſet, Keller, Bodenkammer zum |Unterwiet 122, Boh. 1 Wo Stu. Zb. lob. ſp. Roiengarten 49, Hinterwohu., ſof. od. ſpäter. 
| ilnterwiet 14, Vordh., 2 St., Kam., Kch., Kloſ. Gr. Schanze 10 fogl. od. ſpät. N. 1 Tr. 


1. April zu vermiethen. Preis a 2 + 
jahrlich 510 % Wilhelmſtraße 20 Schlezeheſ 1 mi g 5g, 12-46 4 


Badezim. u. Zubehör. Näh. part. l. 


Grabow, Langeftt. 84, 3 Stub, u. Ju, 23. zu vermiethen. Näh. Boh. 1 Tr. 8 Eifl., ſogl. a. fpäter. 
une a en 8 En io J Gr. Wollweberſtr. 19, mit Küche. Gr. Wollweberſtr. 19. 
Oberwiei 24, mit Zubehör. 85 tube, Kamm 
Pionierſir. 4. 4 u. 3 Zim. m. Balk. pp., ſof. . ſofort. er, Küche 4 
8 3 5 2. 94. Bellevueſtr. 14, monatl. 17 % 1 Stube. 
Prutzſir. 8 3 Stuben ſofort oder ſpäter, . Bellevneſtr. 16 mit Entree, ſofort Der fflingerſ it Küche, 1: 
1 \ it tr. 0 ‚ 2 Kr erfflingerſir. 8 mit Küche, 12 44 
N 2 ür. m. Nab.K 1. DIES Hera. 4 pur, für 14.6 0 be. |Stönig ülbesfr. 7 m. 6, Näß, . 
ie. Schanze 6 3 & Zub. ſogl. od. ſpät. F oltkeſtr. 2, Seitenfl. 2 Tr., Stube, Küche, 
een — er 1 Se Dergite.13 Entreſolp. m. Entr. z. 1.2.94. Nh. pt. Entree. 7c. per ſofort miethsfrei. 
Stoltingſtr. 90, 3 und 2 Stuben, sogleich. i ln a = . e 1 18 >. od. ſpat. 
45 8 l. 4 Ji 4 önig ANE ee. 2 öligeritr. 68, ſofort. 
Turn 0 te angabe ), par, Logisfavfir. 4 zum 1. Februar. Näh, 1 Tr. l. Saunierſtr. 3, h. 1 Tr. fr. Stube. 
terre- Wohnung von 3 gr. Zimmern, Bad., e . (Bismarckplatz) ſogl. od. ſp. Gr. Wollweberſtr. 40, 4 Tr. 
Ea n Breiteſtr. 12, Hinterh., nur au rug, Miether, Kellerwohnungen. 
3. 1. April 94. Näh. daſelbſt Hof part. ee er vorn UI bei Milarch. Bellevneſtr. 89, 10 4% 
Unterwiek 13 ſogleich. Gr bow 1 ER 40 zum 1. Februar Frauenſtraße 50 Kellerwohnung. 
Wilsehnfir. 14 3 St., 2 Kb. 1. 4. 94. 0 21 Stube, Kammer mit Ofen. Roſengarten 33 Kellerw. ſof. od ſpät. Näh. part. 
) . Küche, un Hinterhaus. Saunierſtr. 3 Wohn. u. Odlsk. Hof 1 Tr 
2 Stuben. Bäckerbergſtr. 4 p. m. Entr., Kl., 228. %, 1 Febr. = - En u 
Artillerieſtr. 3 2 Stuben, 1. Januar. Bogislavfir.36, Sifl., Sonnenſ., ſof od. 1. Febr. K Möblirte Stuben. 
Bellevneſt.29,2—3 St. Kab. 2887.“ ſofeo. ſp 5 „Ab 13,50. N. I 1. Auguſtaſtr. 13, p. l., Concerthauſe gegenüber, 
Bellevueſtr. 39, 3 Tr., 24 % ſof., ſchöne Ausſ Naltenee nie 2 reundl. Hofwohnung. 1 auch 2 gut möbl. Zimmer ſofort. 
Falkenwalderſtr. 25 kl. Hofwohnung, für Vogislapſtr. 6, 2 Tr. r., 2 gut mol. Zim. ſof 


Bellevueſtr. 39, Vord. part., 24 %, ſofort. en an ! 
N 89. Bord. 3 Tr, 24 % fofort, Handwerker paſſend, ſofort billig. Eliſabethſtr. 7. 1 Tr. l., gut möblirtes Zimmer. 


Beriugerftr. 8 zum rg 5 Pe — — 8 F Frauenſtraß 33, 2 & ſpät. 
Blücherſtr. 1a Kab., Küche, Eutr. Igl. od. Ip. |- = . — ups 5 a % 

Vonsela fir. 4 fogleih Nah. 1 Tr. . Friedrichſtr. 9, rauenſtraße 33, 85 
Vogislavſtr.6, v. Tr. r., 2b. R. fr. trock. of. o. ip. 


Bachar iasgang 2 bis 6. a 
Näheres Kirchenſtr. 9 beim Wirth. 


2 Tr., freundl. Wohnung 
et 0 2 mit hellem Kloſet. 


4 St., Kab., 


3 Stuben. 
r. 40 Part.⸗Wohn. v. 3 Z. z. 1. April. 


r. 13, a. d. Lind. „gr. Kb.,Kloſ. 1.4.94. N. p. 
agenſtr. 4, 40 % 


= En ein kleines gut möblirtes Zimmer. 
Hinterh. part. Eine geräumige, Frauenſir. 42, 4 Tr., e. ff. möbl. Zimmer billig. 


Zubehör, 4 T i i. fr. Ausſicht). 0 Friedrichſtr. 9, 4 Tr. 1 möbl. Zimmer ſofort. 
Zubehör, 4 Tr. zu vermiethen. (, Garten, fr. Ausicht) bequeme Wohnung von Stube, Hohenzollernſtr. 63, part. mbl. Zim. Schröder. 


Bismarckſtr. 19, Ir, m. Badeſtb. u. Zbh. Näheres Frauenſtr. 10 im Laden. Burſcherſtr. 14, 2 Tr., 2 St. m. Kab. ſofort. Kammer Küche nur an ordent⸗ | HSohenzolleruftr. 67, part. I., gut möbl. Z 
7 4 * 3 a" 


Birfenallee 15, Tr. 5 Z. m. Gartb. z. 1.4.94. N.p. l. Deutſcheſtr. 45a 3 Stb. ſof. od. 1. 4. Näh. part AR Wohn. von 2 Stuben 
i. deln bf. od. f. Falienwaderſn. 28 u. h. Bib. 1. 4. B.. Bellepneſtr. 19 


Deutſcheſtr. 13, 2. Et., 5 Bin, ſof. od. ſp. 


zu vermiethen. liche Leute zu vermiethen. Preis Hohenzollernſtr. 67, part. L, gut möbl. 3. 


Teutſcheſtr. 14, Sonnenſeite, hochpart., mit Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr. Blumenſtr. 7, Vordb. 1 Tr., 20 % m. Waſſerl. ö Junkerſtr. 10 jofort bei Lu ien. 

a En Garten evt, Pferdeſtall. Helena 91. kues gg Charlottenſtr. 3, 27 sd 9 2 2. h ar Masern ” = 5 7 15 8 re ne 
eutſcheſtr. 58, 2 Tr., z. 1. 4 1 50 1 N 115, Tr. in. Zb. 3 1. 2.940. ſp. 18, Eing. Blücherſtr., 1 Tr.r., 2gr. 27ſt. Tuhrſi⸗ ordw., 1Part.⸗Wohnung. FTC 
eutſcheſir ., 3. 1. 4. 94. 850 % Naltenwalderſtr. 115,3 Tr. u. Jb. 1.2940. ſp.] Deutſcheſtr. 18, Eing Blücherſ 8 Juhrſtr. 23 Näh. Fuhrſtr. 8, 2 Tr Grobow, Münzſtr. 9a, 1 Tr, mbl. Zim. bill, 


Eliſabethſtr. 10, part., z. 1. 4. 94 od. frib. Grabowa (0) Frankenſtr. 4, e. Woh. v3] Stub. mit a. ohne Kab., 3 Tr., 288 A 


Grabowerſtr. 63, parterre, 900 , ſofort 


oder den 1. Januar. benutz mtl. 26.3.1. April 1894. Näh. daſ prior. Guſtav⸗Adolfſtr. 12, mit Küche, Entree. 
3 Stub. m. 1710 Näh. Fuhrſtr. 16, 2 Tr. Guſtav⸗Adolfſtr. 12a ſofort oder ſpäter. 
Frauenſtr. 5 
Zubehör z. 1. 4. 94. 
Gieſebrechtſtr. 13 3 Zim, herrſch. ſofort. 


Grabowerſtr. 35, pt., 5 im. z. 1. Apr. 94 auch früh. 
Näh. C'. E. arge, Louiſenſtr. 27. 
Hohenzolleruſtr. 72 ſof. 5 od. 7 Stub. m. 2Küch. 
König ⸗Albertſtr Be evtl. mit Pferdeſt. u. Wagr. 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralb. Grabo 
Kurfürſteuſtr. Z, 1. Et, 5 Zim., Balk., Badſt., | 
Mochſt. u. reichl. Zub. 3. ſgl. o. ip. Mäh. p. r. 
Lindenſtr 8, 3. tage, mit uchl. Zub. 3. 1.4.94. | 


in meinem neuerbauten Hauſe, habe noch 2 
Er Wohn. v. 3 Stuben nebit Zub. und 


bb. Z. m. K. Zb u Gart.⸗ Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort. Neu⸗Tornen, Grünftr. 4, 1 Tr., Woh, 8 % Saunierſtr. 7, Ul. e einf, u, ſaub mbl. Jin 


König⸗Albertſt.31 hl. u. fdl. Nh. Hohenzollſt. 12. p. 

König⸗Albertſtr. 31 Entree u. Küche. 

Linden- u. Paſſanerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorder⸗ 
zimmer. Näheres im Laden od. part. links. 

Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort. 

Eine Hinterwohnung von 2 Stuben mit Küche 


Wohn. von 3 gr. Stub. u. reichl. 


Grenzſtr. 11 find kl. Wohn. z. 1. Febr. z. verm. Wilhelmſtr. 7, p. r. ein mbl. Zim m o. o. Bent, 
Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, Wohn., 8 46, ſof. z. v. Wilhelmſir. 14. 1 Tr. l.. mbl. Z. m. Pens. 
Hohenzollernſtr. 68. Näh. 1 Tr. l. Gr. Wollweberſtr. 4, 1 Tr., einfeifft. mbl. Z. 
Holzſtr. 140 frdl. Woh. St. K. Kch., 17.3.1. Feb. Gr. Wollweberſtr. 20/21, Ur., kl. möbl. Z., ſof. 
Junlerſtr. 6—7 hell. frdl. W. an ruh. Mieth, bill. 
wa. O., Schul: it. Burgſtr.⸗Ecke 12, Kirchenſtr. 9 mit Waſſerleitung. Läden. 
Kloſterhof 32 freundl. Hofwoh. Näh. 3 Tr. r. Heumarktſtr. 11 Laden und Zubehör ſofort. 
König⸗Albertſtr. 27. N. 26, 1.1 Näh. b. C. Köhnke, Adm, Kirchplatz 5, 


ſal od. ſpät. preisw. z. v. II. Korth. 


Weitere, 
Vermiethungs- Anzeigen. 


ee Te — 
Charlottenſir. 3 ſ. Wohn. v. 2 Stb. , u. 1 Stb · 
K., Küche ſof. od. ſpät. zu verm. Näh. II. I- 


Burſcherſtr. 37 Stube, Küche zu vermieth. 1. Etage, eine freundliche Wohnung von 8 
Zu melden part. links. Stuben, Kab. u. Küche iſt ſofort oder ſpäter 


em iu vermieten. Näheres Gr. Oderſtr. 8. _ 
Friedrichſtraße 9, Bergstr. S fdl W. 2 St ll. heizb. Kab. u Zub. z. b. 


Hinterh. part. Eine geräumige, 
bequeme Wohnung von Stube, 
Kammer, Küche, nur an ordentliche 
Leute zu vermiethen. Preis monat⸗ 
lich 17 AM. 


Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 
zu vermiethen. Näh. Bob. 1 Tr. 
Stube, Kam, Küche Preis, 
Laſtadie, Wallſtr. 17/18. eine fl. Wohn zuverm— 5 


2 Wohn v. 2 St,, Kch., Jb., Pr. 17 u. 18 % 


C. 2fenftr. Stb. iſt leer o. m. einig. Möb. z v., 
fof. od. Jan. z. verm. Königsplatz 4, 1 Tr. auch paſſ. f. Schneid. Hohenzollernſtr. 11, H. 111. 


4 Roſengarten 49,4 Tr., i. 1 freundl. möbl. 2fenſt. 
Kirchplatz 3 ‚2 Tr. 25 fer. o. 1. Jan. a. e.aft.i. MRayn o. Verk. z. v. 
Eine Wohnung von 3 Stuben, Gut möbl. Zimmer 
Kabinet, Mädchenkammer, Waſſer⸗ zum 1. Januar 1894 zu vermiethen 

denkammer zum ... Hohenzollernſtr. 64, 2 Tr. r 
ek ser re A eis I. N fd Schlaf Breufiiceftr. 108, H0f2Lr.r. 
RER ; Ord. Leute finden Schlafſtelle —— 5 ser 
jährlich 540 Mark. Buten⸗ Auer 21, Seitenfl. r. p. 2 auft. J. Lente f. frdl. Schlafſtelle 


Part ⸗Wohn, 7 Jahre f. Alth., vom Tapezier Ein anft. Mann findet Schlafftelle Koönig⸗Albertſtr. 19 b, Seitenfl. 3 Tr. l. 
. au. — 7 80 i. 800 Pblitzerſtr. 65, 2 Tr. r., vorne. Lord. Mannf.warmeschlafſt. Victoriapl. 7, H. p. l. 


o. M. f gute Schlafſt Hohenzolleruſt 74,1Tr.r. 
E. i. M. f h. frdl. Schlafſt. Philiyp ſtr. 78, 9.2Tr- 
O. Leute erh. g. Schlafſt. Friedrichſtr. 7. Hof p. l. 
1 anſt. jg. Mann f. ſaubere Schlafſtelle 
Bogislapſtr. 20, H. 3 Tr., 2. Th. 
Sternbergſtr. 1, 2 Tr. I., Sonnenſeite, gute 
Ausſicht, ein gut möbl. Zim. bill. zu verm. 


Ein anſt. j. Mann f. frol. Schlafſtelle 
Burſcherſtr. 8, Hof 3 Tr. l. 


Preis 15 %, z. Jan. 
E Noönigsplatz 4, 1 Tr. 
Mofengarten 67, 


Kohlmarkt 20, 3 Tr., Wohnung Fuhrſir. 18 eine Wohnung von Stube, 2 ord. Leute finden gute Schlafſtelle Or. M. f. g. Schlafſt. Mühlenberg 14 i. Laden. aut rent. Haus m. 
von 3 Stuben 2%, x > 2 Kammern und Küche Wie e Bogislapſtr. 50, Sth. L, 3 Tr. Anſtändiges, ord. Mädchen kann bill. mit⸗ — . — A = kaufen 
Näheres daſelbſt 2 Tr. bei Frau Ein anſt. Mädchen findet ſrdl. Wohn bei einwodnen, nur ſolches Karlſtr. 8, 4 Tr. . Off. m. näheren Angaben 
Hlöbbe. f Stuben. Ww. Strutz, Loliſenſtr. 12, 1. Aufg.,4 Tr. Ein leer. od. einf. möl. Zimmer zu verm. A. G. in d. Exp. d. Blatt. 
1a. Mannf. Schlafſt. Wilhelmſtr. 11, BVdh. 8 Tr. r. 1 Ja. Mann f ſof. Schlafſt. Louiſenſt. 12. Bdh. Tr. Eliſabeihſtr. 31, 3 Tr. r., linker Aufg- — — 
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Junſere Einladung zur Benuzulg der ſtädtiſchen Volks⸗ 
bibliotheken, welche ſich in der Bugenhagen⸗Mädchen⸗ 
ſchule We 
und Knabenſchule Pommerensdorferſtr. 25 befinden 
Wechſelſtunden ſind Dienſtag Abends von 6 bis 7 Uhr 
und Sonnabend Mittags von 12 bis 1 Uhr, nur in 
der Bugeuhagen⸗Mädchenſchule Montag und Donnerſtag 


Pommerensdorferſtr. 25 Mittwoch und Sonnabend 


NB, Mittwoch, den 3. Jannar: Geſangſtunde, 
Alle Sänger zur Stelle. Bi 


4 Akademie für Kunſtgeſang. 
\ Anmel dungen für den Anfanı Januar begin⸗ 
nenden Kurſus täglich 2—4 Uhr Nachm. 1 ö 

Biermann Kabisch, 


Chorprobe 2. Januar, 4 Uhr Nacm. 


Musik-Schule f 
Rossmarktstrasse 11, II, 


Der Unterricht beginnt wieder am 4, Jan 
Honorar, je nach Klasse, 6, 8 und 10 Mark 


Aufnahme neuer Schüler täglich, 


Alte Stettiner Ressource. 


i ins Herrn Kotz 
eee eee eee  Terinsiohil Di © 2 
N . nat Sylveſter⸗Kränzch 


Einführungen geſtattet. Der Vor 


und Zubebör. Näheres Louiſenſtr. 18, II.] König⸗Albertſtr. 31, Seitenfl., bell u. fd. J Grabo Langeſtr. 84, Laden m. g. Schauf. 20.46 


Sten, den 28. Dezember 1893. 
Beginn des neuen Jahres wiederholen wir 


ugenhagenſtr. 13), Miniſterialſchule (Kloſter⸗ 
Knabenſchule am Roſengarten 15/16, Knaben 
allſtr. 33, Lukasſchule in Grünhof, Knaben⸗ 
Neu⸗Torney, Mädchenſchule auf der Oberwiel 


von 6 bis 7 Uhr und in der Kuabenſculs 
von 12 bis 1 Uhr. Die Benutzung ſteht allen 


ern frei, welche einen Bürgſchafts ſchein bei 
Für das Wechſeln eines Buches find zwei 


ſeſtes. 


Mitglieder eingeführte Gäjte können theil⸗ 
Der Vorſtand. 


Louiſenſtr. 20, 2 Tr. B 


Concerthaus. 


HK. A. Fischer, 


Ecke Kl. Domstrasse, 


E. Fischer. 
Allen Kameraden 

des Vereins ehemali 
ger Grenadiere herr 
liehen Glückwunſch 

62 zum neuen Schrei 


. as 


Sonntag, den 31. Dezbr., von Abends 7 ihr 


benftr. 28 Laden mit Stube. Nah. 2 Ir g 
Grabe, Lindenstr. 50a, 1 geräum, Las. 
mit Wohn. z. 1. Mai 94, ev. auch früher. 
Oberwiek 57 Laden und Zubehör ſof. od. ſp. 
Stoltingſtr. 97 Laden zur Fleiſcherei ſofort. 
Comtoire. 1 . 
Frauenſtr. 14 Bim Jar — 8 
Am., — Is. 

Kloſterſtr. 3, bohpart. Z ad, um 
Schuhſir. 4 1 Comtoir mit Kellereien 


Geſchaäftslokale. e 
König⸗Albertſt. 26. Geſch.⸗a.Werkſtattsk., ſof. o. ſp 
König⸗Albertſtr. 27, Geſch.⸗a. Werkſtattk of. o 
Pölizer⸗ und Bugenhagenſtr.⸗Ecke 
Reſtaurant u. Wiener Café m. vollſt. Inv. ſof 
Näh.1 Tr u. b. C. Köhnke, Adın., Kirchpl. B. 
Roſengarten 62 gewölbte Parterre⸗Räume 

und große Böden, event. Comtoir, Pferdes 
ſtall und Wagenremiſe (vormals Brauerei). 


Lagerräume. 


Auguſtaſtr. 55 Wein⸗ reſp. Bierkell er. N 
Bogislapſir. 4 zu jed. Geld. paſſ. Näh. 1 Tr. K. 
Für Radfahrer. 2 
Falkenwalderſtr. 31. E. gr. Nemije uebſt 
Bodenr. N. Falkenwalderſt. 135. Radefeſdt. 
Kellerei zum Bierverlag, reſp. feinen Ausschank 
Näheres Falkenwalderſtr. 135. Radefeldt. 
Zur Weinhandl. Kellerei reſp. Wohn. Probirſt. 
u. Comt. N. Fallenwalderſt. 135. Madefeld e. 
Frauenſtr. 14 Lagerkeller. 2 
Junkerſtr. 6/7 1 Lagerboden. * 
König⸗Alberiſtr. 3e hohe Kellerei. 2 
König⸗Albertſtr. 26 Kellerei ſof. o. ſp. 
Oberwiek 75 helle u. geräumige Schmiede⸗ u 
Schloſſer⸗Werkſtatt dicht am Maſſer ſof. od. ſp. 
König⸗Albertſtr. 27 Kellerei ſof. o. ſy. 
Pionierſir. 7, nahe d. Falkenwalderſtr., Rand 
Molk., paſſ. z. Werkſt. f. Tiſchl. o. Klempn⸗ 
Wilhelmſtr. 19, großer, mit Fahrſtunn ver⸗ 
ſehener Doppellagerkeller. Schwarz, Adm. 


Werk ſtätten. * 
Arndtſtr. 39 Werkſt. jof, od. ſpät. Näh. part. L. 
Bellevueſtr. 39 iſt eine Tiſchlerwerkſta 
3. b. 10 44 monatlich. 2 
Bogislapſtr. 6, v. 1 Tr. r, große Werkſtatk. 
Bogislapſtr. 36,f. Tiſchl. o. z. j. Gew. paſſend. 
Falkenwaldſtr. 31, Keller. f. Glaſ., Schuhm.Sattk, 
Falkenwalderſtr. 115 kl. Merfit. ſof, od. ji 
Falkenwalderſtr. 135 kl. Werkſtatt. Näh. dafelt ſt 
Gieſebrechtſtr. 8 1 Werkſt. m. Feur.⸗Aul ſof 
Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtraßenecke) Conditorei 
Werkſtatt miethsfrei. Schultz. 


% 
ge 


Stoltingſir. 90 Tiſchler⸗od er Schloſſerw erkſt att. 
Scharnhorſtſtr. 20, Hot, eine Werkſtatt. 


Handelskeller. 


Weſtend, Alleeſtr. 80, Kellerwohnung, worin 
Klempnerei, auch Handel betrieben wurde 
Arndtſtr. 39 Handellskll. ſof. od. ſp. Näh. part. 
Bismarckſtraße 19a, per ſofort. 2 
Falkenwaldſt. 31, mfr. NäneresFalkenwſt. 138. 
König⸗Albertſt. 26, Handelskll, hl. u. trock. ſof. o. p. 
König⸗Albertſt. 27, Handelskll., hl. u. trock af. o. n. 


Stallungen. a 
Arndtſtr. 39 Stall. 2 Pf. ſof. . fp. Näh part! 


Cin ordentlicher junger Mann findes 
Schlafſtelle 3 


Lokale. | 
Laden mit Wohnung zum 1. April 5 * 
Meuchenſtr. 39 


Miethsgesuche. 
4 St. u. Kab. ſucht 3. 1. April u. wünsch 
Off. mit Preis B. Lehmann, Lindenſtt 8. 
Vor dem Königsthor, zwiſchen d. Grabow 
König⸗Albert⸗,Petrihof⸗u. Gartenſtr., wird ein ſic 
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= > Ls hat die Roſe ſich vellagt, Tu Kleber Vater im Himmel, ſei feiner Stele der Hund an, der zu fo ungewöhnli it no wieder zu 5 f 
1 Der tolle Graf. | Daß gar zu ſchnell ihr Duft vergehe“ anbeigte betete Georg, in deſſen Herzen es aut! e im ar 1 1 2 e den 9 u Vaters kung ele wen ane e 
NVomoan aus dem Goldthale Siebenbürgens von Fang er mit kunſtloſer, natürlicher Baritonſtimme. | einmal wie ſtille, wehmütbige Liebe für den Heim- thuenden Gefühle des Zuhaufefeing erwachte Georg“ „Was meinen Sie dazu Thaleda?“ 
a X E. vom Wald⸗Zebtwitz. Exſt leiſe, daun immer lauter, ſich ſelbſt in feiner | gegangenen erwachte. „Vielleicht mußte er ſterben, am nächſten Morgen. Die Gerichtskommiſſion „Wir Sachſen machen keine Komplimente, es 
N 19) Begeiſterung ſteigernd. damit mir das Glück erblühe!“ Baumbach aus Karlsburg traf ein, verhörte ihn noch einmal verſteht ſich von ſelbſt, daß ich mich für meinen 
5 2 Feen Zufällig wandte er den Kopf und ſah nach dem löſchte das Licht, um ſich vom Flüſtern des und erklärte ihn ſeiner Haft entlaſſen. Vater des Umgangs eines gebildeten Mannes 
N Georg ſenkte den Blick. Da ſtieg der Duft der mit Wein umrankten Fenſter. Verſchwand da Waldes und dem Nauſchen des goldwelligen „Die leider kurze Zeit unſeres Zuſammenlebens freuen würde!“ Ohne ſich darüber zu äußern, ob 
7 oſe zu ihm auf, die er im Kuopflech trug und nicht eben eine weibliche Geſtalt? Nur wie ein Ampoy in ſüße Träume wiegen zu laſſen. ift uun vorüber!“ wandte er ſich an den Stuhl⸗ es ihr ſelbſt augenehm ſei oder nicht Georg 
2 welche aus Thaledas Garten ſtammte, und er Schatten ſah er es vorüber huſchen, aber er hätte Thaleda fand heute den Schlummer nicht ſof richter und Thale da. „Ich danke Euch herzlich vielleicht öfters zu ſehen, begab ſie ſich an 
R glaubte, denſelben nie vergeſſen zu können. wetten mögen, daß es die von Thaleda war. früh wie gewöhnlich. Sie hatte einen Saft im für Eure Gaſtfreundſchaft und hoffe auf ein die Arbeit. l . 
3 „Wenn ich Roſen ſehe, ſo werde ich an Sie Als Georg am Abend, der ſo tranlich in dem Hauſe, den ſie ehren wollte, und ſo fann fie nach, Wiederſehen!“ Baumbach aber begab ſich in Feuerſteins Ge⸗ 
denken, Thaleda.“ kleinen Kreiſe vergangen war, dann allein am wie ſie den Tiſch morgen gut beſchicke. Er hielt die Roſe aus Thaledas Garten ſchäftszimmer und pflı 


2 1 15 ; ©; 5 Fenſter feines Zimmers ſtand und die goldglänzende] Längſt war ſie mit ſich darüber einig, aber den⸗ 
Pr. re a u. Sichel des zunehmenden Mondes ihren lieblichen] noch wollte ſich der Schlummer noch nicht ein⸗ 
indem fie lurz grüßte und Ba ging 6 Georg Schein auf die Berge und das Thal warf, hatte ſtellen, eine ihr ſonſt fremde Unruhe, welche ſie 
erſchrack über die Kühnheit, die in feinen Worten er das Gefühl, als gehöre er ganz und gar hier⸗ noch daran hinderte, hatte fie erfaßt. 

* „ 2 her. Wie lieblich die Roſe duͤſtete. Vorſorglich! Die mächtige Beitſtelle des Stuhlrichters, groß 
gelegen hatte, aber es wollte ihm ſcheinen, als ob]? Frege 34 Rufe . 5 4 
xe abg meffene Entgegnung nicht gan 1 a ſtellte er ſie in ein Glas mit Waſſer. breit wie eine Federburg anzuſehen, mußte heute 
Ausdruck ihres Geſichtes Agent mie Dies Wie Heimweh zog es in ſeine Bruſt, wenn er länger als gewöhnlich des ſonſt pünktlichen Schlaf- 
beglückte ihn und dieſes Gefühl hielt während des daran dachte, daß er un fo bald von hier ſchtiden | gafles harren. : beißt; 
ganzen Tages an N ſollte. Thaledas krä tige Geſtalt tauchte dabei vor Herr Feuerſtein ſaß an ſeinem Schreibtiſch, las, 
Br k en 5 g feiner Seele auf und ihr Blick ſchien ihm von ſchrieb, ſuchte dieſes und jenes in ſeinen Büchern 
er; Noch war er in Thaledas Zimmer. Wie er feiner Zukunſt unzertrennlich zu fein, und ſtellte ein langes Rechenexempel an. 

ſich vorkam? Wie verwandelt, wie von einem Plötzlich ſchrack er zuſammen, dort ging Thaleda[ „Bei Gott, ſchon Mitternacht, da hat mir der 
. uber umfangen. An der einen Wand ſtand ein wirklich am lferrande entlang. Blieb fie nicht Deutſche einen Floh in's Ohr geſetzt, der mich 
8 b dees, taf lförmiges Klavier alter Art; er ſtehen? Schaute ſie nicht nach ſeinem Fenſter? wahrhaftig um meine Nachtruhe bringt. Nun 
erhob ſich, um es zu öffnen. — Nein, er hatte ſich wohl getäuſcht, jetzt war | morgen iſt auch noch ein Tag,“ damit zog er die 
Bim bim, klangen die verſtimmten, vielleicht ſie hinter den Erlen verſchwunden. rieſigen Stiefeln von den Füßen, nahm ſie in die 
lange nicht in Schwingungen verſetzten Saiten. Drunten die Thüren des Schuppens, welcher Hand und ſchlich auf den Zehen in ſeine Kammer, 
Aber Georg griff kühner zu und entlockte ihnen im Silberſchein des Mondes ſo ruhig dalag, damit er Thaleda nicht wecke. Sie hörte ihn aber 
Leine Melodie. Seine Seele war ſo harmoniſch ſtanden noch auf. Man hatte ſie vergeſſen zu | doch, denn fie ſchlief noch nicht. 

geſtimmt, mochten die Töne denn auch ein wenig ſchließen, als man den alten Iſracl im Laufe des] Georgs Erſcheinen hatte das ganze Auweſen 
Anrein klingen. Tages nach Abrudbanva brachte. Feuerſteins in Unruhe verſetzt, denn jetzt ſchlug 


> x a flog mit ihm eine eingehende 
in der Hand, ſie war noch friſch und wohl Unterhaltung über den Entwurf zu einer gemein 
erhalten. : ſamen Bergbankompagnie. 
„ „Nun, nun! junger Mann!“ fiel Herr Feuer: Am Nachmittag nach dem Eſſen ließ der Stuhl⸗ 
ſtein ein, „ſo Hals über Kopf braucht das nicht] richter ein vorweltliches Korbwägelchen anſpannen 
zu gehen, Sie wollten doch in unſerer Gegend] und der Heine zottige Fuchs führte Georg Baurn⸗ 
bleiben ?“ 1 bach nach dem nahen Abrudbanva, wo er ſich in 
„Das wohl — aber —“ Georg ſay Thaleda dem Gaſthauſe, fo gut es eben gehen wollte, ein⸗ 
an, aber er war nicht im Stande, von ihrem richtete, während er ſein in Karlsburg zurückge⸗ 
Geſichte abzuleſen, ob ſie ſein Bleiben erfreuen laſſenes Gepäck dorthin beſtellte. 
würde oder nicht. Hätte fie ihm nur ein Wort „Nehmen Sie den Herrn gut auf, nicht über's 
der Aufmunterung geſagt. A eng. | Ohr hauen!“ ſagte der Stuhlrichter halb Scherz 
„Ich habe mir das, was wir geſtern flüchtig halb Gruft zu dem dienenden Wirth, deſſen weit⸗ 
beſprachen, hin und her überlegt,“ fuhr der Stühl⸗ ſchweifige Worte feine Ehehälſte mit unterthänigen 
richter fort, „während der ganzen Nacht iſt mir Knien begleitete. 
die Geſchichte im Kopfe herumgegangen, ich möchte „Wo denken Sie hin, Herr Stuhlrichter — Iht 
noch einmal in Ruhe mit Ihnen darauf zurück⸗ Freund —“ 
kommen und Ihnen vor allen Dingen einen ge⸗ „Alſo bei anderen kommt es Ihnen nicht ſo 
nauen Einblick in unſeren Bergbau verſchaffen. genau darauf an, na, wir werden ja ſehen — ha 
Quartieren Sie ſich in Abrudbauya ein, Sie — ha — ha — —. Na, Gott befohlen, laſſen 
finden da einen leidlichen Gaſthof und wir können Sie ſich bald bei uns ſel en, Herr Baumbach.“ 
uns jeben, ſo oft wir wollen!“ Baumbachs Blick (Fortſetzung folgt.) 
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| ! Mer” Ueberall käuflich. eh 
3 8 J 8 9 Qualität IT und II per Pfund 4 1,80 und A 2,50, 
: 3 I (der feinste Thee der Welt) per Pfund 44 3.— 
.. 
Keine höheren Preise. 
4 Lipton's Thee kommt direct von seinen eigenen Plantagen (ohne Zwischenhandel). 
® 0 Lipton's Thee ist nur echt, wenn die Ver 


packung (Blechbüchse oder Packet) den Namen „Lipton* trägt. 
Wöchentlicher Aksatz in Grossbritannien allein über eine Million Packete. 


r Höchste Auszeichnung auf der Weltausstellung in Chieago 1893. 8. 


"TIER a9) Linton, der grösste Theehändler der Welt, Ceylon. Calcutta. London. 


Hauptniederlage für Deutschland: Hamburg. Grosse Reicheustr. 73/7. 


Lipton's Thee ist in folgenden Geschäften käuflich: s 


Ferdin. Andres, Elisabethatrasse, gegenüber der katholischen Kirche, Hermann Linde, Falkenwalderstrasse, Ecke Pionierstrasse, 
Rob. Boecker, Kronenhofstrasse 10. Paul Muth, Papenstrasse 11, 

Germania-Droguerie, Otto Anders, Holenzollernstrasse 8, Otto Reimer, Inhaber Apotheker Jacob, Falkenwalderstrasse 55 
Georg Fr. Gehl, Burscherstrasse 26, 


Ernst Seefeldt, Königsthor-Passage, 
Wilh. Golk, Klosterhof 21, Rob. Schick, Turverstrasse, Ecke König-Albertstrasse, 
Oscar Heilberg, Lindenstrasse, Ecke Wilhelmstrasse, Paui Siemss Nachflg., Inhaber 0. Fürus, Philippstrasse 10, 
W. Hoffmeister, Pölitzersträsse, Ecke Moltkestrasse, Bernh, Schulz, Bismarckstrasse 24, 
G. Kaselow, Burscherstrasse 7, ER Jullus Wartenberg, Pölitzerstrasse 99, 
Hern. Laabs Nachfig., Frauenstrasse 32, - Le! E. Westphal, Birkenallee, Ecke Loewestrasse. 
Alb. Lettiow, Preussischestrasse 17, Joh. Wilcke, Fischmarkt 2, 
Herm. Lieske, Falkenwalderstrasse 134, f 


: Otto Winkel, Breitestrasse 11. 
B. Liechfeldt, Deutschestrasse 61, ? 


General- Depôt hei: Theodor P 


a Rreitestrasse No. 60 und Foikenwalderstrasse No. 14, 
ee 9 Grahbow u. Oder und Züllehow i. Pomm, . 


KRMRairchliche Anzeigen 
dum Sonntag, den 31. Dezember (Sylveſter). 
Ä E 1 ern 5 
? tor Schlapp um * 
1 Mens der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Termine vom 2. bis 6. Januar. 
In Subhaſtatious ſachen. 

3. Jan. AG, Stettin. Das dem Kaufmann 
G. Wehler gehörige, hierſelbſt in der Philippſtraße be⸗ 
legene Grundſtück. 

5. Jan. A.⸗G. Stettin. Das dem Rentier Fritz 
Heimke gehörige, hierſelbſt Turnerſtraße 31a belegene 
Grundſtück. — AB, Treptow a. R. Das dem 
Schmiedemeiſter Carl Guſtavs gehörige, in Treptow 
a. R. belegene Grundſtück. 

6. Jau. AG. Neuwarp. Die dem Vootsſchiffer 
9 Kruſe gehörigen, in Altwarp belegenen Grund— 


Stellung erhält Jeder überallhin umsonst; 
Fordere per Postkarte Stellen-Auswahl, 
Courier, Berlin-Westend. 


z Geſucht eine ältere erfahrene tüchtige Putz⸗ 
arbeiterin die im Verkauf bewandert iſt. Dieſelbe 
muß im Stande fein, eine Filiale zeitweiſe ſelbſtſtändig 
leiten zu können. 

Offerten nebſt Gehaltsanſprüche und Aietogfga bie 


€ unter S. an Franz Formazin, Cant« 
E 5 


Jede Damenſchneider i wird fanber und gutſitzend 


Soeben erſchien im Verlag des Biuliographiſchen Inſtitutz in Leipzig und wien 


Daß Deutſche Reich 
zur Zeit Bismarcks. 


Politiſche Geſchichte deutſchlands von 18711890. 
ſtücke. Don Dr. Hans Blum. 
In Konkursſachen. 


2. Jau. A.⸗G. Kolberg. Erſter Termin: Handels⸗ In Halbleder gebnaden 7 Mk. 30 pf. (A Fl. 50 Kr.) — Fur Anſicht in jeder Buchhandlung. 
geſellſchaft L. Michaelis und A. Maager, Inhaber: Proſpekte gratis. 


8 Am Neujahrstage: 
Schloßkirche: 
° Vaſtox de Bourdeaux um 8%, Uhr. 

er Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 


. 


Zen 


Be Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Ronſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. + 
Be, 3 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
Er Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.). 
Peerr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. - 
Perr Prediger Dr. Seivio um 5 Uhr. 
Nach dem Vor⸗ n. Nachmittag⸗Gottesdienſt Kollekte 
0 zum Beſten der Miniſterial⸗Wittwen⸗ u. Waiſen⸗Kaſſe. 
ER Johaunis⸗Ktirche: 
Be Militäroberpfarrer Kramm um 9 ½ Uhr. 
„ Prediger Brunk um 11 Uhr. 
er Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Redlin um 5 Uhr. = 
nt Peter⸗ und Paulskirche: 

Herr Paſtor Fürer um 10 Upr. 
Br (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Derr Prediger Haſert um 5 Uhrr. 
"3 Lutheriſche 1 
Herr Paſtor Schulz um 9½ Uhr. 
Ber (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Nahm. 5½ Uhr Leſegottesdienſt, 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 

28 Lutheriſche Immaunel⸗ Gemeinde: 
. (Eliſabethſtraße 46): 
Her Paſtor Zoeller um 10 Uhe 
SA (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Brüdergemeine (Eliſabethſtr. 46): 

Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 

— Seemaunsheim (frautmarkt 2, II.): 
err Paſtor Thimm um 10 Ihr. 
3 Lukas⸗Kirche: 
br Far Paſtor Homann um 10 Uhr. 

1 Prediger Dünn um 2½ Uhr. 

Luther⸗Kirche (Oberwiek): 


augefertigt. . Burſcherſtr. 40, 1, geradeaus 
1 * 
Geſellſchafts Säle 
Max und Louis Michaelis, daſelbſt. 2 n a : — 3 
Dekan See eee eee Zum Se ern. 
merck 83 Möbel, Spiegel und Polſterwaaren | | 
4 Nutzholz Ver ſteiger u un. os embfichlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Breiten, 2 5 Nr. 20, Wilhelmstr. Nr. 20 
Am Montag, den 8. Januar 1894, Nachm. 3 Uhr, 99 Auch Theilzahlung geſtattet. ——u® 8 kr. 20, Wilhelmstr. Nr. 20. 
850 a 1 auf ber 3 8 Wax Boreha rd t E 42 Meinen hochgeehrten Freunden und 
25 neue Pfahlabſchnitte ammenden 2 > 3 1 
n as Sa Länge und Faden 38 em Durchmeſſer, Böuslersiraane 18-18; I., IE % FIR 9 95 Bekannten wünſche ich ein frohes neues 
welche ſich als Mate fir Böttcher, Tifchter u. [im Jahr. 
gut t, in Stab U r 2 ebm 3 7 
meistbietend Ma: Be g verläuft Ba = VER A. Goetsch. 
: a 1 ne 3 in, 5 a 
1 en, daß die uhr Holzes auch zu Waſſe 
ftatifinden kaun. Die Befichtigung des Helges auf dem d M 7 Stadt-Theater - 
Bauhofe ift geſtattet, daſelbſt liegen die Verkaufs⸗ An aaazın 5 s 
ane 1 75 bei rg 55 8 bekannt empfiehlt fein be ſt f ortirtes Lager. ſelbſtgefertigter hochfeiner und einfacher Sonntag Nachmittag 8 (Kleine Preiſe): 
gemacht werden, ſchon vorher zur Einſicht aus. 72 2 Fr ©, f 5 b 
Der Magiſtrat, Tiefbau-Deputation. „ Möbel, Spiegel N. E Goldmarie un „Pechmarie. 
——ꝛ. — —ẽ— — — kompletter Ausſteuern jeder Art. Als beſonders preiswerth empfehle ers = . 
* 8 chütz env er ein e vaſſghe ae ind Ae la Sata e 18 Cavalleria rusticang. 
iſche, Schre „ Säulen, - Gtageren, Büffets, „und Herrenſophas mit Taſchen. 2 
In Erſparung ober Gta toen dg wie ſche 9 u Theilzablung geſtattet. Hierauf: Die Großſtadtluft. 
StettinerBuchdrucker Ber” Nofmarktitrafe 16, 1 Tr. Gold marie 1d ce 
. oldmarie ie. 
Sees , | and 22 
II. Weichert, 1: Tamnmhäuser. 


8 


8 9 Predi Nedli 10 fit Gutenbergſtraße: * Stettin, Grünhof, Fabrikſtr. 60/61, n e „ 
Pert Prediger Redlin um Ur. N 38 "I älteste Asphalt- u. Dachpappen- von Nroli'ſchen Theater g. G. 
Mach d. Predigt Bethaus Beichte um ½1 0 Uhr.) Vokal-Concert, humoriſtiſche l 1 I >) 15 Fabrik Scotia, . ! Dienftag: 
En ethanien: ie Fer Fernſprech-Anſchluß Nr. 453, age ine Kr ie 1 
Derr Pastor Meinhof um 10 Uhr. Vorträge U. Tanz. 3 enipfiehlt PR RR. Klebepappe Stein Eine Frau die in Paris war. 
. „Salem (Torneyh: Einführungen durch Mitglieder gestattet. kohleutheer, Kientheer, Asphalt, Holz⸗Cement, | Luſtſpiel von Moser, 
” er weh aa 1 10 a Der Boritand, Klebemaſſe ıc, Hierauf: 
err Prediger Behrend um hr. — — ̃ ͤ — — 
KLeche der Kückenmühler Auſtalten: f An went den San , 


Abends 8½ Uhr, im Reſtau⸗ 
rant „Zur kleinen Oper“, 
Bismarckſtraße 10: 
Monnis- 
Versammlung. 
Um recht zahlreiches Er⸗ 


Derr Prediger Hoffmann um 10 Uhr. 
BAR = Nemih (Schulhaus): 
Herr. Prediger Brauſer um 10 Uhr. 
2% 2 > riedens⸗Kirche (Grabow): 
Derr Paſtor Mans um 10¼ Uhr. 
BR: (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) \ 5 
Derr Prediger Rahn um 2½ Uhr. scheinen der Kameraden wird 
SE Matthäus⸗Kirche (Bredow): gebeten. a 

Herr 8 M 75 ” © 9 dn = Der Vorſtand. 
Br: (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl. 3 er 

Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 5 
5 5 i e e Fommersche 
Herr Bafior Deicke um 10 Uhr. 1 

(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl“) Ga stwirthe -Verein Izung. 


. gr 
Herr Brediger Müller un 2½ Uhr. 
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Sonntag Nachmittag 4 Uhr: Voltsthümliche Vor⸗ 
ſtellung zu kleinen Preiſen. (Parque 


0 
Die Galoſchen des Glücks. 
Zauberpoſſe mit Geſang und Tanz in 6 Bildern. 
Abends 7¼ A 1 ungültig): 


Zum 32. Male: 


Charley's Tante, 


WI t k t Lager von Cement, Mauerſteinen, Dachſteinen, Kalt, 
Itzkarten, 5 
Kegelbahnen. 


* 
Anferti der v ir in Stettin und U d 8 a 
, West ehugeführeten Doppel-Menhattefterehädier Fel ER In Civil. A 
ö Cementdächer, Ueberkleben ſchadhafter Pappdächer mit Schwank don Kadelburg, 
präparirter Klebepappe. Uebernahme jeglicher Ziegel. i £ 
Dachſpliſſen, Putzrohr ze, = 
Uebernahme defekter Zinkdächer gegen Eindeckung mit 
B Ins l \ 
ISENWUNSCHE, SSS SSO 
Fransenkarten Schulmappen, 


> und Schieferdacharbeit. 
Dachpappe. Spezialität: Anfertigung von Asphalt⸗ 
2 
Schultorniſter, 


AIAIIIAIISANIAIAIAIAIAIRO 


| Allen unſern werthen Kollegen, ſowie den Herren etc., ernsten und heiteren In- 72 5 Lord Fancourt Babberlen — — Dir. Emil Schmerz, 
Um 11 Uhr G. een: Feten Brennereibeſitzern, ee ar halts. empfiehlt zu billigst en Bücherträger, u ion Zum 5 uni 1 
8 Nr jährige Weihnachtsſammlung zum Beſten bedürfliger 855 b 
3 „ Angehöriger des Gaſtwirthſtandes in fo reicher Weiſe Preisen a gute derbe Handarbeit, empfiehlt A © EB ajazz 0 E 
Um 9 lber Goltesdienſt. unterſtützt haben, jagen wir hiermit herzlichen Dank. x 8 3 | Burleske mit cell an Tan, u 
Ra Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: Der Vorſtand. R. Grass mann, . Geese, Montag, ben 8 Re Rad, /a Uhr. 
nt r , 2 — - —fä—— —— 3 ö 51 
Weges u Nee Abend 8 Moe Bidtktunbe: B 1 tt h In Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. Kohlmarkt 10 N 
5 0 0 er 8 nung x 8 @ und Kirchplatz 4 IA) cd Be N 40 en 
Fortpreuß 5 5 Schanſpie \ dermaun. 
Fortpreußen: Unſere Neujahrs⸗Quartalverſammlung findet Sagas dds See 8828888 Abends 7 Uhr (Bous ungültig): 
Dienfiag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: am Sonnabend, den 6. Jannar 1894, Nachmittags E Nen drt: 


2 Herr Prediger Licentiat Dr. Lillmann. 5 Uhr, im Lokale des Herin Moppe, Breite 
. ſtraße 7, ſtatt. 

8 j f 6 18 fi sh ] Das Ein⸗ und Ausichreiben der Lehrlinge, ſowie 
FStettinen bse S0 1a Is und, ſonſtige Innungsangelegenheiten bittet rechtzeitig ae 
Heute Sountag, den 31. Dezember, Nachmittags von zumeldeen Der Vorſtaud. 


i Für Haushaltungen 
offerirt biſligſt 


I - offerire 2 
R. La Grange, Beſte Dberfchlef. u. Sehottiſehe 


Der Aktienbudiker. 


Wilder aus dem Leben mit Geſang in 3 Akten von 
D Kaliſch. Muſik von G. Conradi. 


“hr ab im gleich t = i ei N ol en August . Eur Schirmer, 
2 a hr ab im Dei saar en: RL; x D + 28, N 0 Dienstag: dends 1], hr: R 
8 Sylveſter⸗Kränzchen. — x . e en — HK. A. 58 12 o 1 tz N ac A., Zum 6. Male: W ee 
. hrungen geitattet. ö . 22 * 1 ut 1. Ru 8 Se dane erg. R . Hierauf: 7 um 3. Ma : d 
r . cenie 54er Gut hohlgeſchlißene Naſirmeſfet Verkauf e. Sitberwteie, Rteleuftafe 2. Charlehs Tante, 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tichmeſſer in * Notte Er: = ie 1 5 

Die beſten Glückwünſeche | rohe Auswahl, Ah geen, eder renn Von böhm. Bettfedern 80 mami, 5 as 
1 Ren Jah aaa beitent Stahl au Fiat N der Schleiferei und Daunen in ſehr großer Auswahl zu kurz 1 m, pr 1 0 verſchl. Preisliſte nur beſter 
— = ee 2 0 a den billigſt. Preiſ. iſcherſtr. 11, 1 Tr. Kam. und engl. Spezialitäten gegen 10 Bfg. 


Mittwoch, Abends 7½ Uhr: 
Zum 16. Male: 


N Vasantasena. 


. Rofengarten 77. Ecke Wollweberſer. 


8 


